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Vorbericht zum Haushaltsplan 1994

L_Allgemeines
1. Rechtliche Grundlage: § 3 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO)

§ 3 Vorbericht

"Der Vorbericht gibt einen Uberblick (iber den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft. Insbe-
sondere soll dargestelit werden,

1. wie sich die wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten, das Vermégen und die Schulden in den dem
Haushaltsjahr vorangehenden beiden Haushaltsjahren entwickelt haben und im Haushaltsjahr entwickeln
werden,

2. wie sich die ZufUhrungen vom Verwaltungshaushalt und die Ricklagen in den dem Haushaltsjahr folgen
den drei Jahren entwickeln werden und in welchem Verhéltnis sie zum Deckungsbedarf nach dem Finanz-
plan stehen,

3. welche Investitionen und Investitionsférderungsmalnahmen im Haushaltsjahr geplant sind und welche
finanziellen Auswirkungen hieraus sich fir die folgenden Jahre ergeben,

4. in welchen wesentlichen Punkten der Haushaltsplan vom Finanzplan abweicht,

5. wie sich die Kassenlage im Vorjahr entwickelt hat und in welchem Umfang Kassenkredite in Anspruch
genommen worden sind."

2. Haushaltsrechnung 1992

Die Haushaltsrechnung 1992 zeigt gem. § 41 GemHVO in den Endzahlen folgendes Bild:

Summe bereinigte Soll-Einnahmen 4.274.578.024,14 DM
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 4,342.881.035.45 DM
Fehlbetrag —68.303.011,31 DM

Dieser Fehlbetrag zeigt, dal® die schwierige Finanzsituation, wie sie sich schon in den Vorjahren ergeben hat,
weiter anhaélt.

Der Haushaltsplan, der am 21.05.92 mit einer Erhéhung der Gewerbe- und Grundsteuerhebesétze zwar aus-
geglichen vom Rat verabschiedet wurde, war schon zu dieser Zeit mit finanzwirtschaftlichen Risiken behaftet.

Der Regierungsprésident hat die Haushaltssatzung mit Verfigung vom 26.06.92 genehmigt. Diese Genehmi-
gung erging jedoch unter Auflagen. So muBte die Stadt Dusseldorf

- bei der Abwicklung des Verwaltungshaushaltes zur Absicherung von Veranschlagungsrisiken (z.B. die
unterstellte Wachstumsrate der Gewerbesteuer, sich abzeichnende Mindereinnahmen fiir den Kindergarten-
bereich, Mehrausgaben bei der Jugendhilfe) geeignete BewirtschaftungsmaRnahmen in einer GréRenord-
nung von mindestens 40 Mio DM ergreifen,

- die BewirtschaftungsmaBnahmen auch auf die Freigabe von Investitionsausgabeansétzen des Vermégens-
haushaltes ausdehnen mit dem Ziel, die Nettoneuverschuldung zumindest fiir den unrentierlichen Teil auf
eine tragfdhige GréRenordnung zu begrenzen.

Um die Auflagen des Regierungsprésidenten wirksam umsetzen zu kdnnen, wurde verwaltungsintern mit
Wirkung vom 07.07.92 eine haushaltswirtschaftliche Sperre gem. § 28 GemHVO verfiigt.

Gleichfalls wurden der bereits bestehende Einstellungsstopp fortgesetzt und die Planung neuer Projekte
ausgesetzt.




Trotz dieser ersten restriktiven MaBnahmen setzte sich die negative Finanzentwicklung fort und es wurde
schiieBlich erforderlich, die bereits verflgte haushaltswirtschaftliche Sperre am 06.10.82 zu erweitern, und
zwar in der Form, daR ab sofort alle noch vorhandenen Restmittel im Bereich des séchlichen Verwaltungs-

und Betriebsaufwandes sowie bei den ZuschuBpositionen gesperrt wurden.

Obwohl all diese Manahmen ergriffen worden sind, ergab sich immer noch ein Fehlbetrag von 68,3 Mio DM.
Dieser Fehlbetrag ist darauf zuriickzufilhren, daB saldierten Wenigereinnahmen von 126,3 Mio DM saldierte
Wenigerausgaben von 58,0 Mio DM gegeniiberstanden. Das zeigt, da das Defizit weitgehend von den
Ausféllen auf der Einnahmenseite bestimmt wird und Ausgabeneinsparungen in Héhe der Einnahmeausfille

kaum noch méglich sind. ; L
Als starkster Einbruch auf der Einnahmenseite ist dabei der Ausfall bei der Gewerbesteuer in Hihe von

76,0 Mio DM zu verzeichnen. : :
Die Unausgeglichenheit des Haushatts filhrte zu einem vom Gesetzgeber zwingend vorgeschriebenen
Haushaltssicherungskonzept fir 1993.

3. Haushaltsvollzug 1993

Die prekdre Haushaltssituation setzte sich auch im Haushaltsjahr 1993 fort.

Auch mit erheblichen Reduktionen bei einer Vielzahl von Ausgabepositionen und Erhhung des
Gewerbesteuer-Hebesatzes um 10 %-Punkte sowie einer Anhebung der Geblhren und Entgelte konnte der
ausgeglichen eingebrachte Haushalt nur mit einem Defizit von rd. 29 Mio DM beschlossen werden.

Im Verlauf des Jahres hat sich die negative Tendenz durch weitere EinbuBen bei der Gewerbesteuer und der
Einkommensteuer sowie zwangsldufige Mehrausgaben fortgesetzt. Daher sind in der ersten Jahreshélfte die
Vorschriften (ber die vorl4ufige Haushaltsfhrung restriktiver ausgelegt worden als in den Vorjahren.

So sind die Ansatzmittel im sachlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwand bis auf einen Sockelbetrag von
2.000 DM gesperrt worden. Neue MaRnahmen im Vermogenshaushalt sind ganz zuriickgestelit worden. In der
zweiten Jahreshdlfte ist die verfiigte Sperre insoweit verschérft worden, als daB nur noch Mittel fr existentiel
notwendige MaBnahmen entsperrt worden sind.

Gleichzeitig ist mit dem Haushalt ein Haushaltssicherungskonzept gem. § 62 GO NW beschlossen worden.

Mit Verfilgung vom 21.10.1993 genehmigte der Regierungsprasident die Haushaltssatzung nur mit den Ein-
schrinkungen, dal die Krediterm&chtigung um 100 Mio DM gekUlrzt (48 Mio DM im unrentierlichen und

52 Mio DM im rentierlichen Bereich) und die Verpflichtungserméchtigungen um 250 Mio DM (100 Mio DM im
unrentierlichen und 150 Mio DM im rentierlichen Bereich) reduziert werden.

Der Rat ist der eingeschrénkten Genehmigung in seiner Sitzung am 28.10.1993 beigetreten.

Dieser Beitrittsbeschlul ist umgesetzt worden.

4. Haushaltsplan 1994

Die Aufstellung eines ausgeglichenen Haushalts wird von Jahr zu Jahr schwieriger, da durch die Sparpolitik
der Vorjahre viele Ansétze zunehmend reduziert worden sind, gleichzeitig aber immer neue Haushaltsbe-
lastungen auftreten.

In 1994 wurde ein neues Steuerungsverfahren bei der Aufstellung des Haushaltsplanes eingesetzt, das auf
einer Klassifizierung der Ausgaben nach Verpflichtungsgraden beruht und dabei Konsolidierungsvorgaben be-
inhaltet.

Trotz eines &duRerst restriktiven Vorgehens bei der Festlegung der Ausgabenansétze hatte sich ein Defizit in
Hohe von ca. 287 Mio DM aufgestaut, insbesondere aufgrund zwangslaufiger Mehrbelastungen (Sozialhaus-
halt) und weiterer wegbrechender Einnahmen in zweistelligen Millionenbetrédgen. Nach eingehenden ver-
waltungsinternen Beratungen und mehreren Konsolidierungsrunden konnte der Fehlbedarf bei der Einbringung
des Haushaltes am 18.11.1993 auf 123,89 Mio DM gesenkt werden. Zu den KonsolidierungsmaBnahmen
gehtrten nicht nur empfindiiche Kdrzungen in allen Leistungsbereichen, sondern es wurden auch - den
Ratsbeschluf zum Haushaltssicherungskonzept vom 13.05.1993 umsetzend - eine Erhéhung der Abgaben
vorgenommen: Der Hebesatz der Grundsteuer B ist von 400 % auf 450 % angehoben worden. Die Kalkulatiof
der Gebihren im Abwasser- und Abfallentsorgungsbereich wurde auf Wiederbeschaffungswerte umgestellt.
AuRerdem wird in der gesamten Verwaltung konsequent Personal abgebaut, und zwar in sozialvertraglicher
Form; das angestrebte Ziel liegt bei einem Abbau von jahrlich 250 Stellen.
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Bis zur Genehmigung der Haushaltssatzung werden die Vorschriften (ber die vorldufige Haushaltsfihrung
gem. § 68 GO NW - wie bereits im Vorjahr - restriktiv angewendet.

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 17.03.1994 den Haushalt mit einem Defizit von rd. 146 Mio DM
beschlossen. Gleichzeitig ist ein Haushaltssicherungskonzept in Form einer haushaltsstellenscharfen
Finanzplanung 1994 - 1998 sowie einer zusétzlichen Konsolidierungsvorgabe von 65 Mio DM jéhrlich

- kumulierend - beschlossen worden,

Diese neue Form der Finanzplanung zeigt, welche erheblichen KonsolidierungsmaRnahmen fur die Folgejahre
bevorstehen. Das bedeutet auch, dal Neuinvestitionen und neue MaRnahmen in den kommenden Jahren

- im Hinblick auf den Schuldendienst und die sonstigen Folgekosten - nicht finanzierbar sind.

Die einzelnen Haushaltsdaten fir die Jahre 1882, 1993 und 1994 werden nachfolgend detailliert analysiert.

I._Eckdaten des Haushaltsplans 1994
Haushaltsvolumen

Die veranschlagten und nicht bereinigten Gesamtausgaben (Verwaltungs- und Vermégenshaushalt) der Stadt
Disseldorf steigen gegenliber dem Vorjahr im Haushaltsplan 1994 um 238,4 Mio DM (+ 4,9 %).

Der Haushaltsplan 1994 ist nicht ausgeglichen. Im Verwaltungshaushalt (bersteigen die Ausgaben die Ein-
nahmen um 146.4 Mio DM; dabei liegen die Ausgaben um 186,8 Mio DM (+ 5,5 %) Uber der Vorjahres-
summe, wéhrend bei den Einnahmen nur ein Anstieg von 69,3 Mio DM (+ 2,1 %) zu erwarten ist.

Der Vermégenshaushalt erhtht sich um 51,6 Mio DM (+ 3,4 Mio DM).

Da das Haushaltsvolumen durch Doppelansétze aufgebldht ist, werden in nachfolgenden Tabellen das
unbereinigte und bereinigte Haushaltsvolumen einander gegenibergestellt.

Haushaltsvolumen - unbereinigt -

19892 1993 1994

Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio DM rechnung ansatz ansatz
Ausgaben des Verwaltungshaushalts 3.127,0 3.372,0 3.558,8
Einnahmen des Verwaltungshaushalts 3.058,7 3.3431 34124
Ausgaben des Vermtgenshaushalts 1.215,9 1.520,6 1.572,2
Einnahmen des Vermégenshaushalts 1.215,9 1.520,6 1.572,2
Gesamtausgaben 4.342 9 4.892 6 5.131,0
Gesamteinnahmen 42746 4.863,7 4.084,6

Darin enthalten sind haushaltstechnische "Doppelansitze” in Héhe von:

1992 1983 1994

Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Innere Verrechnungen 132,7 151,8 162,98
kalkulatorische Kosten 153,3 1934 251,3
Zufthrung zum Vermégenshaushalt 228,0 287.9 2797
Zuftthrung zum Verwaltungshaushalt 13,6 30,5 95,9
Umschuldung 81,5 142,0 308,9
Summe 609,1 805,6 1.098,7




Die bereinigten Gesamtausgaben verringern sich somit gegeniiber 1.993 um 54,7 Mio DM (- 1,3 %) und
die Gesamteinnahmen liegen um 172,2 Mio DM (- 4,2 %) unter den Einnahmen aus 1993:

19882 1983 1994
Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Bereinigte Gesamtausgaben 3.733.,8 4.087,0 4.032,3
e : 3.665,5 4.058,1 3.885,9

Bereinigte Gesamteinnahmen

lill. Verwaltungshaushalt

Ill.1 Einnahmen (Gruppierungsziffern 0 - 2)
Steuern und aligemeine Zuweisungen (0)
Die Steuern sind die wichtigste Finanzierungsquelle des Haushalts. Dabei bildet die Gewerbesteuer mit

843.6 Mio DM den mit Abstand gréten Einnahmeblock.

Steuern und allgemeine Zuweisungen

1992 1993 1994

Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Grundsteuer 143,6 164,6 191,8
Gewerbesteuer 1.019,0 965,0 B843,6
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 479,9 513,3 482.0
Andere Steuern und steuerdhnliche
Einnahmen 85 8,7 8.1
Steuern und Zuweisungen zusammen 1.651,0 1.651,6 1.525,5

Von dem gesamten veranschlagten Aufkommen an Grundsteuern entfallen lediglich 243.000 DM auf di
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft); entscheidend filr den Ansatz ist also die

Grundsteuer B. Fir 1994 werden 27,2 Mio DM mehr an Grundsteuern erwartet als im Vorjahr.

Hierin enthalten ist ein Betrag von rd. 21 Mio DM aufgrund der vorgesehenen Anhebung des Hebesatzes fi
die Grundsteuer B von 400 v. H. auf 450 v. H.

Die filr Disseldorf wichtigste Steuer bzw. Einnahme (iberhaupt ist nach wie vor die Gewerbesteuer. Mit den
veranschlagten Aufkommen von 843,6 Mio DM flieBen 24,7 % der Einnahmen des Verwaltungshaushalts au
dieser Quelle. Gegenliber dem Haushaltsansatz 1993 vermindert sich das Gewerbesteueraufkommen 19%
um insgesamt 121,4 Mio DM = 12,5 %. Dabei ist anzumerken, daR bereits bei der Gewerbesteuer fir da
Jahr 1993 groRe Einbriiche zu verzeichnen sind.

Das Jahresrechnungsergebnis 1993 betrégt lediglich 843,6 Mio DM. Auf dieser Basis ist das Aufkommen fl
19894 veranschlagt worden.




he Von ihrem Aufkommen her zweitwichtigste Einnahme ist der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, der

mit einem Betrag von rd. 482 Mio DM veranschlagt worden ist. In diesem Ansatz spiegelt sich das &duBerst
schlechte Ergebnis 1983 mit rd. 483,4 Mio DM wider, wodurch das Haushaltssoll 1993 um rd. 30 Mio DM
verfehit wird.

Im Hinblick auf die gesamtwirtschaftliche Situation wird fiir das Jahr 1994 eine Zuwachsrate von 0,5 %

= gegentber dem Ergebnis 1993 unterstellt. Gleichzeitig ist die zum 01.01.1994 anstehende Neufestsetzung
der Schliisselzahlen fiir die Verteilung des gemeindlichen Einkommensteueranteils zu beriicksichtigen.
Aufgrund der Anhebung der Sockelbetrdge von 32.000/64.000 DM auf 40.000/80.000 DM betrdgt der sog.
Schiusselverlust 0,8 % oder rd. 3,8 Mio DM jéhrlich gegeniiber dem bisherigen Schlissel, der fiir den
Zeitraum von 1991 bis 1993 maRgebend war.

Bei den anderen Steuern und steuerdhnlichen Einnahmen wird die Hundesteuer mit 1,9 Mio DM

(- 200.000 DM) erwartet; die Vergniigungssteuer wird im Vergleich zum Vorjahr um 400.000 DM geringer
ausfallen.

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb (1)

Bei diesen Einnahmen erwartet die Stadt 1994 ein Aufkommen von 1.100,1 Mio DM. Das entspricht einem Zu-

wachs gegeniber dem Vorjahr von 32 Mio DM (+ 3,0 %).

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb

1992 1993 1994
Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Gebihren u.d. Entgelte 485,5 570,5 605,8
Verkaufserlése, Mieten, Pachten
und sonstige Verwaltungseinnahmen 922 1345 1247
Erstattungen von Ausgaben des
Verwaltungshaushalts (chne
Innere Verrechnungen) 110,2 132.4 136,7
Zuweisungen und Zuschlsse fir
— laufende Zweck 180,2 230,7 2329
insgesamt 888,1 1.068,1 1.100,1
L Mehr als die Hélfte des Aufkommens entféllt auf die Gebuhreneinnahmen und die Entgelte.
Ihre quantitative Bedeutung wird in der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen ausdriicklich gestitzt:
o Nach § 63 GO NW hat die Gemeinde die zur Erfilllung ihrer Aufgaben erforderlichen Einnahmen
1. soweit vertretbar und geboten aus speziellen Entgelten fiir die von ihr erbrachten Leistungen,
Hd:; 2. im Ubrigen aus Steuern zu beschaffen, soweit die sonstigen Einnahmen nicht ausreichen.
: gi Der gréBte Anteil der speziellen Entgelte (Leistungsentgelte) entfdllt mit 440,8 Mio DM auf GebUhren. Das

gesamte Gebdhrenaufkommen teilt sich in etwa im Verhéltnis 1 - Verwaltungsgeblhren - zu 15 - Benutzungs-
il geblhren und Entgelte - auf (wie im Vorjahr).

f Waéhrend die Stadt auf die Hohe der Verwaltungsgebihren kaum EinfluR hat, weil sie von Bund oder Land vor-
gegeben werden, ist bei den Benutzungsgebilhren dann eine Anpassung vorzunehmen, wenn ihr Kosten-

deckungsgrad absinkt. Die klassischen "Kostendecker" sind dabei Abwasserbeseitigung, Mullabfuhr und
StraRenreinigung.
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Die Einnahmen aus Verkaufserldsen, Mieten, Pachten und sonstigen Verwaltungs- und Betriebseinnahmen s,
gegeniber 1993 um 9,8 Mio DM ab. Neben zahlreichen Veréanderungen féllt bei dieser Einnahmengrupp
verringerte Umsatzsteuererstattung im U-Bahn-Bereich ins Gewicht. Der Unterschied zwischen 1993 und |

betrégt 47,1 Mio DM.

Die Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts steigen um 4,3 Mio DM. Neben einer Vielzahl Kleix
Veranderungen ist hierfir eine Erstattung Dritter fur Sonderleistungen im Bereich der Millabfuhr in Hhe

7.0 Mio DM urséchlich.

Die Zuweisungen und Zuschilsse fiir laufende Zwecke steigen nur geringfigig (+ 2,1 Mio DM). Dies ist
begriindet in einer htheren Zuweisung vom Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) von 11,4 Mio DM zur Abded
des Rheinbahnverlustes: wahrend die Landeszuweisung fir Soziale Einrichtungen fur Aussiedler und Ausf

um rd. 9.4 Mio DM geringer ausfallen wird.

Sonstige Finanzeinnahmen (2)

Die sonstigen Finanzeinnahmen steigen gegeniiber dem Vorjahr um 29,0 Mio DM = 11,7 %.

Sonstige Finanzeinnahmen

1992 1983 1994

Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Zinseinnahmen 13,6 17,0 38,6
Gewinnanteile/Konzessionsabgaben 89,8 103,5 101,7
Ersatz von sozialen Leistungen 82,7 926 97 .1
Weitere Finanzeinnahmen 33,9 47 394
insgesamt 220,0 2478 276,8

Die Zinseinnahmen haben sich um 21,6 Mio DM erhoht. Die saldierte Mehreinnahme von 21,6 Mio DM
die erstmalige Zinserstattung fir im Bau befindiiche Anlagen zurilckzuflhren (siehe Erlduterung 2u
700 940 9059/8). Weitere Zinseinnahmen stammen im wesentlichen aus Gesellschafterdarlehen (Flughafen
festgelegten Kassenbesténden und aus Hypothekendarlehen filr den Wohnungsbau.

Der Haushalt enthélt eine Konzessionsabgabe der Stadtwerke in Héhe von nunmehr 96,9 Mio DM.

Der Ersatz von sozialen Leistunjnn steigt von 92,6 Mio DM in 1993 auf 97,1 Mio DM in 1984 = 45M
(entsprechend den Mehrausgaben im Sozialbereich).

Bei den weiteren Finanzeinnahmen ist eine Steigerung von 4,7 Mio DM zu erwarten. Hierbei handelt es s
wesentlichen um Einnahmen aus Verwamnungsgeldern und GeldbuBen aus der Verkehrsilberwachung sow
sonstige GeldbuBen im Ordnungsbereich. Ferner sind hier noch die Burgschaftsprovisionen sowie die Verz
von Steuernachforderungen veranschlagt.

lll.2 Ausgaben (Gruppierungsziffern 4 - 8)

Die Personalausgaben tragen mit 23,6 % zu den Gesamtausgaben des Verwaltungshaushaltes bei.

1902 1993 1894
‘ Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Personalausgaben (einschl. SN 1) 818.3 B42,6 B838,7
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In 1994 liegen die Personalausgaben um 3,9 Mio DM (- 0,5 %) unter dem Vorjahresansatz. Fur 1994 wurde keine
Deckungsreserve flr Tarifsteigerungen eingeplant. Tariferhthungen bei den Angesteliten und Arbeitern wie auch
die Besoldungserhhungen fir den einfachen und mittleren Dienst mUBten durch personalwirtschaftliche Mafi-
nahmen aufgefangen werden.

S#chlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand (5/6)

Zur Erfullung stddtischer Aufgaben missen neben Personalausgaben auch erhebliche Mittel fiir den s#chlichen
Verwaltungs- und Betriebsaufwand aufgebracht werden. Die Gesamtausgaben betragen 1994 674,5 Mio DM und

. liegen damit geringfigig (- 1,9 Mio DM) unter den Vorjahresansétzen.

Sachlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand

1982 1983 1894
Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Unterhaltung des unbeweglichen
Vermbgens 63,6 77,3 56,5
Geréte, Ausstattungs- und Ausriistungs-
gegenstédnde, sonstige Gebrauchsgegensténde 16,9 21,0 18,9
Mieten und Pachten 546 54,6 57,3
Bewirtschaftung von Grundstiicken,
baulichen Anlagen usw. 142,6 148,3 155,8
Haltung von Fahrzeuge 85 8,7 8.1
Weitere Verwaltungs- und Betriebs-
ausgaben 457 546 56,3
Schilerbeférderungskosten 10,8 11,0 10,1
Steuern, Geschéftsausgaben etc. 1328 146,7 147,2
Erstattungen von Ausgaben des
Verwaltungshaushalts
(ohne Innere Verrechnungen) 148,2 154,2 164,3
insgesamt 623,7 6764 674,5

Die Ansétze fUr die Unterhaltung des unbeweglichen Vermtgens liegen um rd. 20,8 Mio DM unter den
Ansétzen des Vorjahres. Die Ursache dafir liegt in dem Wegfall des Aufwandes fiir den Rickbau der Deponie
Hubbelrath i.H.v. rd. 7,0 Mio DM sowie in einer Vielzahl von Reduzierungen des Unterhaltungsaufwandes.

Der Aufwand flir Gerite etc. verringert sich gegeniiber 1993 um 2,1 Mio DM.

Bei den Mieten und Pachten ist ein Ausgabenanstieg von 2,7 Mio DM zu verzeichnen. In dem Gesamtansatz
von 57,3 Mio DM sind u.a. enthalten: Miete fir Birodienstgebdude 12,6 Mio DM, Mieten fiir DV-Anlagen
7,3 Mio DM sowie Mieten filr die Unterbringung von Obdachlosen, Aussiediern und Asylbewerbern in Hohe von
insgesamt 27,5 Mio DM.

Die Mehrausgaben beruhen im wesentiichen auf dem Anstieg der Mietkosten fir die Unterbringung von
Obdachlosen ( + 3,4 Mio DM) und von Asylbewerbern ( + 3,7 Mio DM), insgesamt ein Mehr von 7,1 Mio DM.

Hingegen sind die Mietkosten zur Unterbringung von Aussiedlern mit einem Weniger von 5,0 Mio DM stark
rilckldufig.
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Der Anstieg der Ausgaben fiir die Bewirtschaftung von Grundstiicken, baulicher Anlagen usw. um

7.5 Mio DM beruht auf einer Vielzahl einzelner Verdnderungen, so z.B. auf der Erhthung des Feuerver-
sicherungsbeitrages um 2,2 Mio DM, auf der Erhohung des stédt. Beitrages fir die Reinigung und Entwéssen
der StraRen (+ 3,3 Mio DM), der Aufwendungen flr die Bewirtschaftung der betrieblichen Anlagen der MVA
(+ 2,7 Mio DM) sowie auf der Erhhung des stadt. Beitrages fir die Reinigung der Mérkte und der Abfallent-

sorgung (+ 2,1 Mio DM).

Die weiteren Verwaltungs- und Betriebsausgaben steigen geringfiigig (+ 1,7 Mio DM). Schwerpunkte der
Ausgabengruppe liegen bei folgenden Bereichen: ADV-Software, Betriebskosten der Klérwerke Nord und Sig
Kosten fir den Rettungsdienst, Unterrichtskosten, Beschaffung von Lernmitteln fiir stadt. Schulen sowie Mitte

die Sonderausstellung Guggenheim.

Die Steuern und Geschiftsausgaben erhéhen sich geringfigig (+ 500.000 DM).

Die Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts steigen um 10,1 Mio DM.

Der Betrag entféllt Uberwiegend auf die Ersatzleistungen an die Stadtwerke fir die Millverbrennungsanlage

(+ 9,3 Mio DM), fur die Baderbetriebe (- 1,7 Mio DM), auf die Erstattungen an die Stadtwerke fiir die
StraRenbeleuchtung (- 1,2 Mio DM) sowie auf die Erstattung der Kostenbeitrdge an den Landschaftsverband

(Sozialhilfe fur den Uberdrtlichen Tragern = + 3,8 Mio DM).

Zuweisungen und Zuschiisse (7)

Zuweisungen und Zuschilsse - nicht filr Investitionen -

1992 1993 1994
Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Zuschiisse fiir Ifd. Zwecke an
soziale u.d. Einrichtungen 110,7 1138 114.,8
Zuweisungen und sonst. Zuschisse
filr ifd. Zwecke 120,1 154,3 166,8
Schuldendiensthilfen 21,8 271 22,9
Soziale Leistungen ' 2993 329,9 348,6
insgesamt 551,89 625,1 653,1

Die Zuschisse fiir Ifd, Zwecke an soziale u. &. Einrichtungen steigen um 1,0 Mio DM. Schwerpunkte der
Ausgabengruppe liegen in folgenden Bereichen: Kostenersatz gem. §§ 74, 76 KJHG, Betrieb von Heimen d
offenen Tir, Betrieb von Kindergérten und Horten, Betrieb von Erziehungs- und Eheberatungsstellen sowiel
Sportbereich der ZuschuB an Vereine fir die Benutzung von Hallen und Badern.

Die Steigerung der Zuweisungen und sonstigen Zuschusse fiir laufende Zwecke von 12,5 Mio DM ist u.a. &
Erhshung der VRR-Geschéftskosten und Umlagen (+ 13,5 Mio DM) zuriickzuftihren.

Die von der Stadt gezahiten Schuldendiensthilfen umfassen als bedeutendste Einzelposition die stédt. Auf-
wendungsbeihilfen im Wohnungswesen und die Annuitétshilfen aufgrund des kommunalen Wohnungsbau-

programms von 1988. Flr 1994 liegen die stidt. Aufwendungsbeihilfen um 4,1 Mio DM unter dem Vorjahres
ansatz.

Bei den Zuschlssen fir soziale Leistungen ist ein Anstieg von 18,7 Mio DM zu verzeichnen, u.a. durch
ansteigende Kosten fur Heimunterbringungen von Minderjahrigen und erhdhten Barleistungen in der SoziaF
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Sonstige Finanzausgaben (8)

Insgesamt ist der Ansatz gegentber 1983 um 85,5 Mic DM erh&ht = 10,8 %.

1992 1983 1984

Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Zinsausgaben fir Kredite 217.8 238,2 2492
Sonstige Zinsen fUr Kontokorrent u.a. 3,0 0,6 10,0
Gewerbesteuerumlage 121,2 56,8 65,1
Erhthte Gewerbesteuerumlage
(Fonds Deutsche Einheif) 11,6 14,7 31,3
Solidarbeitrag Kosten der Einheit 37,9 295 32,9
Landschaftsumlage 2134 236,5 232 .4
Weitere Finanzausgaben 3.8 43 8,9
Deckungsreserve - - 0,5
Zufihrung zum Vermégenshaushalt 228.0 2879 279,7
Deckung von Sollfehlbetrdgen des
Verwaltungshaushaltes 10,5 14,3 68,3
insgesamt 8472 882,8 978,3

Die Zinsausgaben steigen gegeniiber dem Vorjahr trotz eines in 1993 zu verzeichnenden Zinssenkungstrends
um 11,0 Mio DM. Die Erhéhung ist auf die weiter fortschreitende Verschuldung der Stadt zuriickzufilhren. Der
Anteil der Zinsen an den Gesamtausgaben des Verwaltungshaushaltes - Zinsquote - betrédgt 7,0 % und hat
weiterhin steigende Tendenz. In diesem Zusammenhang muf allerdings herausgehoben werden, dal die Ver-
schuldung ab 1994 nur noch im rentierlichen Bereich ansteigt, wahrend fiir den unrentierlichen Bereich ab 1994
eine Entschuldung einsetzt. Das bedeutet, die zusétzlichen Schuldendienstbelastungen werden iber die
ansteigenden kalkulatorischen Zinsen und Abschreibungen voll refinanziert.

Die Gewerbesteuerumlage ist entsprechend dem erwarteten Gewerbesteueraufkommen unter Berlicksichtigung
eines Vervielfditigers von 38 v.H. kalkuliert. Der bisherige Vervielféltiger von 28 v.H. wurde durch Artikel 15 des
Standortsicherungsgesetzes um 10 Punkte auf 38 v.H. angehoben. Die Anhebung wird damit begriindet, daR die
Gemeinden von den Steuermindereinnahmen durch das Standortsicherungsgesetz relativ schwécher betroffen
sind als Bund und L&nder.

Die "erhthte Gewerbesteuerumlage” (+ 16,6 Mio DM) ist durch die Beteiligung der Kommunen am Fonds
"Deutsche Einheit" begrindet. Im Rahmen des Solidarpakts wurde eine Aufstockung des Fonds "Deutsche Ein-
heit” in den Jahren 1993 und 1994 vereinbart, an deren Finanzierung neben Bund und L&ndern auch die
Kommunen nach der Regelung des 1. Fonds beteiligt werden. Die gesetziiche Grundlage hierfiir bildet ebenfalls
Artikel 15 des Standortsicherungsgesetzes, mit dem eine Anderung des Gemeindefinanzreformgesetzes
vorgenommen worden ist. Die jeweilige Erhdhungszahl flr die Jahre 1993 und 1994 ist durch Rechtsverordnung
der Bundesregierung festgesetzt worden und betrégt flr das Jahr 1994 18 v.H.; fir das Jahr 1993 wurde sie
nachtréglich von 7 v.H. auf 11 v.H. angehoben.

Der Vervielféltiger von 18 v. H. ist bei der Berechnung der erhtihten Gewerbesteuerumlage flr das Jahr 1994
beriicksichtigt worden.

Der gesamte Anteil der Stadt an den Kosten der Deutschen Einheit (einschl. erhthter Gewerbesteuerumlage)
betrégt 1994 64,2 Mio DM (+ 20,0 Mio DM gegen(iber dem Ansatz 1993).

Bei einem fir 1994 maRgebenden Umlagesatz von 18,5 v.H. errechnet sich eine Landschaftsumlage von
232,4 Mio DM.

Damit ist die Landschaftsumlage gegentber 1993 um 4,1 Mio DM niedriger veranschlagt. Das ist in erster Linie
darauf zuriickzufthren, daR die fir die Landschaftsumlage 1994 maRgebende SteuerkraftmeRzahl der Stadt
deutlich zurlickgefallen ist.
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Die Zuflihrung an den Vermogenshaushalt umfaBit ausschlieRlich die Pflichtzufilhrung nach § 22 GemHVo

pflichtzufiihrungsanaloge Betrége.
- DM -
1. PflichtzufUhrung
Mindestzufiihrung (Tilgungen und Geldbeschaffungskosten) 128.609.416
Erhshung Eigenkapital Rheinbahn 122.680.000
Umsatzsteuererstattung 13.021.985
Zufuhrung zum Stiftungsvermagen 11.604
15.377.700

Zufuhrung an die Ricklage Abwasserabgabe

2. Mehrzufhrung ("Freie Spitze”) ' SN,
3. Zufilhrung zum Vermbgenshaushalt insgesamt 279.700.705

1.3 Wertung des Haushalts

Im Vergleich zum Jahre 1993 hat sich die Haushaltssituation weiter verscharft. Der Haushalt ist mit einem Def
von 1464 Mio DM vom Rat beschlossen worden, obgleich in allen Bereichen Leistungen gekiirzt oder eingest
worden sind. Auch bei den Einnahmen muBte nach Verbesserungsmoglichkeiten gesucht werden. Die Erhth
des Hebesatzes bei der Grundsteuer B von 400 % auf 450 % und die Umstellung der Kalkulation der Gebihy
den Entsorgungsbereichen Abwasser und Abfall auf Wiederbeschaffungswerte sind wichtige Bestandteile des

Konsolidierungspaketes 1994,

Fiir investive MaRnahmen kénnen Eigenmittel aus dem Verwaltungshaushalt nicht erwirtschaftet werden. Der
nach missen die vermdgenswirksamen Ausgaben zwangsldufig Uber Fremdmittel finanziert werden, soweit s
nicht aus Zuweisungen oder Drittfinanzierungen gedeckt werden kénnen. Angesichts der Hohe des Schulden-
dienstes und der Vorgabe des Regierungsprasidenten zum Schuldenabbau bis 1998 ist bis auf weiteres von
neuen Investitionsprojekten abzusehen, soweit sie dem unrentierlichen Investitionsbereich zuzuordnen sind.

IV, Ricklagen und Schulden

Entwicklung der Riicklagen

Der Bestand der Allgemeinen Riicklage betrigt zum Jahresende 1993 (it. Hpl.1983) 190,8 Mio DM (davon
ungebunden: 118,0 Mio DM; 0,2 Mio DM sind zweckgebunden flr eine Israel - Anleihe); d.h. 5,4 % der Ausg
des Verwaltungshaushalts 1994, Nach § 20 GemHVO ist ein Mindestricklagenbestand von 2 % des
Durchschnittes der (unbereinigten) Ausgaben der Verwaltungshaushalte der drei vorausgegangenen Jahre
vorgeschrieben. Die Mindestriicklagenverpflichtung von 62,8 Mio DM ist damit - wie in den Jahren zuvor - no!
gesichert, wenn man nur das Jahr 1993 betrachtet. Im Haushalt 1994 ist jedoch eine Entnahme aus der Allgt
meinen Ricklage von 68,3 Mio DM zur Abdeckung des in 1992 entstandenen Fehlbetrags im Verwaltungshal
halt veranschiagt.

Der Riicklage wird ein Betrag von 5,5 Mio DM aus dem Verkaufserlés der Stadthalle voriibergehend zugefin
der zweckgebunden ist fir den Ersatzbau der Stadthalle. AuRerdem wird der Riicklage ein Betrag von 9,0 M
aus dem Grundstilckserlés der Zentraldeponie Hubbelrath zur Finanzierung weiterer Investitionen des Gebih
haushaltes Uberwiesen.

Qer Stand der Sonderrlicklagen wird bis Jahresende 1894 um 12,2 Mio DM zurlickgegangen sein. Ursache |
sind u.a. die Entnahmen aus der Gebilhrenausgleichsrilcklage Kanalisation von 15,1 Mio DM und aus der
Ricklage Abwasserabgabe von 12,3 Mio DM sowie eine Zufilhrung an die Ricklage Abwasserabgabe von
15,4 Mio DM.
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VO Der Stand der Riicklagen zeigt folgendes Bild: 1992 2292 Mio DM, 1993 288,5 Mio DM und 1994
222 5 Mio DM. Dabei ist zu beriicksichtigen, daB in den letzten Jahren und auch 1994 bestimmte Grundstiicks-
erlsse der Allgemeinen Riicklage vorlibergehend zugefiihrt wurden bzw. werden, um sie gezielt fir Investitionen
im Vermdgenshaushalt einzusetzen (z.B. ein Teil des Erloses aus der Verauferung der Stadthalle sowie ein Teil
des Erlbses aus dem Verkauf des Schulgrundstiickes "Am Bonneshof"; diese Verkaufserltse werden voriiber-
gehend in der Riicklage geparkt, um sie erst dann einzusetzen, wenn die aus den Verkaufserlésen zu finanzieren-
den Ersatzbauten ausgabewirksam werden).

Unter Ber(icksichtigung der Entnahme aus der Allgemeinen Riickiage von 68,3 Mio DM zur Abdeckung des

Fehlbetrags 1982 ergibt sich zum 31.12.1994 ein Ricklagenbestand von 137,0 Mio DM.
Hierin enthalten sind gebundene Ricklagenmittel in Héhe von _87.3 Mio DM.
so dalk zum Ausgleich von Fehlbetrdgen der Haushalte 1993/94 noch zur

Verfiilgung stehen 49.7 Mio DM.

Dieser Bestand unterschreitet bereits die Mindestriicklagenverpflichtung von 62,8 Mio DM um 13,1 Mio DM.

De¢ Riicklagenbestande
Jest

aehe in Mio. DM 31.12.92 31.12.83 31.12.94

Uhr

jes.  Allgemeine Riicklage 118,2 190,8 137,0
Sonderriicklagen 111,0 a7.7 85,5

Den  Summe 2222 2885 2225

it si

fen

on Entwicklung des Schuldenstandes

d.

Die Schulden der Stadt haben seit den 60er Jahren kontinuierlich zugenommen. Sie betragen zum Stichtag
31.12.92 rd. 3.446,6 Mio DM und zum 31.12.83 It. Hpl. 1893 rd. 3.845,7 Mio DM (ohne Berlicksichtigung der
Kreditreduzierung von 100 Mio DM zum Haushaltsplan 1993).
Der Netto-Kreditbedarf des Vermogenshaushalts 1994 betrigt 275,6 Mio DM. Sofern Kreditaufnahmen und Til-
gungen wie geplant abgewickelt werden, wird sich der Schuldenstand Ende 1994 auf 4.121,3 Mio DM (ohne
Bericksichtigung der Kreditreduzierung von 100 Mio DM zum Haushaltsplan 1293) belaufen.
1 Bei einer Einwohnerzahl am Stichtag 31.12.92 von 578.135 erhoht sich die pro-Kopf-Verschuldung auf
\WsE o 7.129 DM. Auch an dieser Stelle muR darauf hingewiesen werden, daB rd. 43 % der Schulden sog. rentierliche
Schulden sind, deren Schuldendienst somit aus eigenen Einnahmen (z.B. Gebilhren) gedeckt ist.

Das Volumen des Vermégenshaushalts 1894 betrégt rd. 1,6 Mrd. DM und bewegt sich im Rahmen des Vnrjéhres.
sfilh Der Neuverschuldungsrahmen liegt bei 275,6 Mio DM. Davon entfallen auf die Gebihren- und Ausgleichshaus-

IM halte 300,2 Mio DM, so daB sich flir den sonstigen Bereich (unrentierlich) eine Entschuldung in Hohe von
bl 24,6 Mio DM ergibt.

Die zu erwartenden Landeszuweisungen fiir Investitionen liegen mit 179,7 Mio DM um 50,4 Mio DM unter dem
he®  Vorjahresniveau.

in Die Ausgaben des Vermdgenshaushaltes steigen insgesamt um rd. 51,6 Mio DM.

Die einzelnen Bewegungen sind aus nachstehender Tabelle ersichtlich. Besonders zu erwshnen ist jedoch die
Reduzierung der Ausgaben fiir BaumaBnahmen und fiir Investitionszuschisse insgesamt um 114,7 Mio DM,
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Einnahmen und Ausgaben des Vermdgenshaushalts - ohne Umschuldung -

1982 1993 1994
Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio DM rechnung ansatz ansatz
Einnahmen
Zufihrung vom Verwaltungshaushalt 228,0 287.8 2797
Entnahmen aus Ricklagen 14,3 30,5 86,2
Rickflisse von Darlehen 10,8 10,1 8,9
Ver4uRerung von Beteiligungen/
Riickfliisse von Kapitaleinlagen 09 35,0 -
VerduBerung von Sachen des Anlage
vermiigens 100,9 2290 2571
Beitrdge u.4. Entgelte 41,7 241 26,1
Zuweisungen/Zuschusse fir Investitionen 256,1 2391 191,2
Kreditaufnahme - ohne Umschuldung 481,8 523,0 404 1
insgesamt 1.134,5 1.378,6 1.263,3
Ausgaben
Zufihrung zum Verwaltungshaushatt 13,6 30,5 959
Zufiihrung an Ricklagen 11,5 89,7 29,9
Gewshrung von Darlehen 12,1 19,4 13,8
Erwerb von Beteiligungen/Kapitaleinlagen 100,7 108.8 1414
Erwerb von Grundsticken 81,0 117.7 95,5
Erwerb von beweglichen Sachen
des Anlagevermégens 46,1 61,6 58,1
BaumaBnahmen 725,7 799,89 685,2
Zuweisungen und Zuschiisse fiir Investitionen 25,2 271 14,9
ordentliche Tilgung und Kreditbeschaffungs-
kosten - chne Umschuldung 118,4 1239 1286
auBerordentliche Tilgung 0,2 - -
insgesamt 11345 1.378,6 1.263,3

Investitionstitigkeit der Stadt

Investitionen sind Teil kommunaler Aufgabenerfilllung und erstrecken sich i.d.R. Ober mehrere Jahre
mittelfristige Investitionsprogramm (MIP) dokumentiert die seitens der Stadt beabsichtigten Investitionsp
und deren finanzielle GroRenordnung fir die n&chsten Jahre. Die jahrliche Haushaltsbelastung durt
Investitionstatigkeiten findet in den Ausgaben des Vermbgenshaushalts ihren Niederschlag. Bei der Finan
der Investitionen (Finanz- und Sachinvestitionen) ist nach Eigenmitteln, Investitionszuschlissen und Kred
unterscheiden. Der Vermdgenshaushalt enthalt auRerdem eine Reihe von Ausgabenpositionen, die nichti
Investitionen z#hlen, z.B. die Ausgaben fiir Tilgung, Rucklagenzufiihrung, Zufihrung an den Verwaltungshi

und Abdeckung des Rheinbahnverlustes.
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Ausgaben- und Finanzierungsstruktur des Vermogenshaushaltes in Mio DM

Ausgabenseite Mio DM Finanzierungsseite Mio DM
—  sachinvestitionen Eigenmittel
Vermdgenserwerb Zufiihrung vom Verwaltungs-
(Grundsticke/bewegl. Sachen) 153,6 haushalt - Teilbetrag 13,0
Ricklagenentnahme
- Teilbetrag 0,3
Darlehen Riickflisse 8,9
VerduBerungserlise
- Teilbetrag 2426
BaumaBRnahmen 66852 Beitrdge u.d. Entgelte 26.1
insgesamt 838,8 insgesamt 290,9
. ; - Fiei Zusct
- flr Investitionen 191,2
Darlehen 13,8
Beteiligung/Kapitaleinlagen 18,7
Investitionszuschisse 14.9 Kredite 4041
insgesamt 47 .4
Zusammen 8862 Zusammen 8862
Nicht-investive Ausgaben E'ﬂﬂ“’-‘ﬂ“ﬂuﬂ_ hti : p I
Zufdhrung an den Verwaltungs-
haushalt 95,9 Riicklagenentnahme
- Teilbetrag 95,9
Zuflhrung vom Verwaltungs-
hs Zufilhrung an Rucklagen 299 haushalt - Teilbetrag 266,7
Abdeckung Rheinbahnverlust 122,7
Verdulerungserlise
- Teilbetrag 14,5
Tilgung und Kreditbeschaffungs-
e kosten 1286 % s
nsp
dur insgesamt 377.1 insgesamt 3771
Jant
red
hti Die stéddtischen Investitionen mit rd. 886,2 Mio DM bestehen mit 838,8 Mio DM zu 94,7 % aus Sachinvestitionen,
Jsh mit 47,4 Mio DM zu 5,3 % aus Finanzinvestitionen. Die Gesamtinvestitionen werden zu 32,8 % aus Eigenmitteln

finanziert. Der Anteil der Investitionszuweisungen Dritter betrégt 21,6 %, Kreditmittel tragen mit 45,6 % den
gréBten Teil zur Investitionsfinanzierung bei.

Schwerpunkte der Bauinvestitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen

Die Schwerpunkte der fiir 1994 veranschlagten Bauin'.resﬁtiunelrn liegen in den Bereichen OPNV, StraRenbau,
Stadtentwasserung, Abfallbeseitigung sowie Stadtsanierung, Wohnumfeldverbesserungen und Schulen.
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Schwerpunkte der Bauinvestitionen

1892 1993 1994

Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Verwaltungsgebdude 1,1 2,0 =
Zentrale Datenverarbeitung (ISDN) 7.1 9,0 10,6
Schulen 25,2 497 37,8
Wissenschaft, Kultur, Weiterbildung 10,0 10,2 7.2
Soziale Sicherung 13,9 18,3 12,3
Sportstétten
(einschl. Rheinstadion, Eisstadion und
B&derbetriebe) 10,4 6,6 8,6
Grinflachen 23 2,3 0,8
OPNV (U-Bahn) 58,1 82 4 43,8
Stadtsanierung, Wohnumfeldver-
besserung 21,5 26,6 384
Wohnungswesen 20,7 45,7 1.1
Tiefbauverwaltung 93 274 291
StralRenbau 176,3 142,0 61,6
Wasserbau 0.1 0.4 0,7
Stadtentwédsserung 258,2 206,6 230,8
Friedhtfe 22 1,2 0,9
Mullbeseitigung 52,6 88,3 84,1
Milldeponie 8,1 21,7 16,1
Marktwesen 0,2 0.1 06
Neue Stadthalle, Ersatzbau 0.1 7.3 65,9
Erweiterung und Sanierung Rheinter-
rasse - 5.0 25
Wohn- und Geschéftsgrundstiicke
sonst. Grundvermégen 312 15,8 13,6
Zusammen 708,6 778,7 666,5
sonstige Bauinvestitionen 171 21,2 18,7
Baumalnahmen insgesamt 7257 799,89 685,2

Schwerpunkte der Investitionsférderung (durch Darlehen, Investitionszuschilsse)

1992 1993 1994

Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Soziale Sicherung 7,0 94 53
Krankenhduser 28 22 1,0
Sport 0,8 11 31
OPNV 3,9 6,7 24
Wohnungswesen 12,0 201 13,8
Flughafen ;- = E
Zusammen 26,5 38,5 25,6
Sonstige 10,7 7.0 3
Investitionsférderung insgesamt 37,2 46,5 287

Bei den InvestitionsférderungsmaBnahmen werden u.a. 13,8 Mio DM fiir den Wohnungsbau und 5,3 Mo

im Bereich "Soziale Sicherung" bereitgestelit.
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Verpflichtungserméchtigungen

Im Vermbgenshaushalt 1994 sind flir die reibungslose Abwicklung von Investitionen (ber das Haushaltsjahr
hinaus neue Verpflichtungserméchtigungen veranschlagt worden.

Nicht Ubersehen werden darf jedoch, dal® {iber diese Erméchtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen zu-
kinftige Haushalte belastet werden, und dal sie damit den kinftigen Kreditbedarf erheblich beeinflussen. In der
Haushaltssatzung 1994 werden Verpflichtungsermachtigungen in Héhe von 517,2 Mio DM festgesetzt.

Die gesamten Verpflichtungserméchtigungen verteilen sich entsprechend der voraussichtlichen kassenmaRigen
Abwicklung auf die Jahre

1995 mit 357,8 Mio DM

1996 mit 1159 Mio DM

1997 mit 435 Mio DM

1998 ff mit 0,0 Mio DM

Alte Verpflichtungserméchtigungen aus den Vorjahren werden in Form von Ausgaben voraussichtlich noch in

den Jahren .
1995 mit 271,4 Mio DM
1996 mit 102,9 Mio DM
1997 mit 1446 Mio DM kassenwirksam.

Die Summe der durch bereits eingegangene Verpflichtungen insgesamt félligen Ausgaben betrdgt demnach in
den einzelnen Jahren

1995 629,2 Mio DM
1996 218,8 Mio DM
1897 188,1 Mio DM
1998 ff 0,0 Mioc DM

VL. Abweict ke Ha st < :

Der Finanzplan 1994 - 1998 stimmt - soweit es sich um das Haushaltsjahr 1994 handelt - mit dem Haushaltsplan
Uberein.

Vil. Kassenlage

Kassenkredite brauchten in der Vergangenheit grundsétzlich nur im Rahmen kurzfristiger Kontokorrentkredite in
Anspruch genommen zu werden. Allerdings fllhrt die permanent (seit 1991) defizitdre Haushaltslage,
insbesondere die des Jahres 1993, zu einem wachsenden Rilckstand der Isteinnahmen hinter den Istausgaben.
Die Folge ist, daR Kassenkredite verstérkt in Anspruch genommen werden missen.

Der Héchstbetrag der Kassenkredite ist daher in § 4 der Haushaltssatzung 1994 auf 565 Mio DM festgesetzt
worden und bewegt sich damit noch im Rahmen des genehmigungsfreien Satzes von einem Sechstel der im
Verwaltungshaushalt 1994 veranschlagten Einnahmen.

Disseldorf, im M&rz 1994
Vogt
Stadtkdmmerer
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Abb. 1

Bereinigtes Houshatsvolumen (Ausqaben)

1984 1985 1986 1987 1983 1989 1990 1991 1992 1993 1994
[l Vermogenshoushlt | [ Verwaltungshousholt | [l Gesomthaushok







Abb. 2

Einnchmen im Verwaltungshoushalt 1994 nach Einnchmearten
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Abb. 2

Einnchmen im Verwaltungshoushalt 1994 nach Einnchmearten
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Abb. 3

Entwicklung der Steueremnahmen
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Abb. 4

Entwickung der Steuereinnahmen (Gruppe )
abziigl. Gewerbesteuerumlage, Landschaftsumlage
und Kosten Deutsche Einhet
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Abb. 5

Entwicklung der Gewerbesteuer
- brutto -

Mio DM

B4 8 B8 6 8 89 %0 9 92 9O

Hebesotzonhebung: 1992 von 430 % ouf 440 3
1993 von 440 1 ouf 450 2







Abb. B

Hebesttze der Gewerbesteuer
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Entwicklung der Einkommensteuer
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Abb. B

Entwicklung der wirtschaftlichen Emkinfle
(Zinsen, Gewinnanteile, Konzessionsabgoben)
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Abb. 9

Entwicklung des SN 1 - Persdnliche Ausgaben
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Abb. 10

Lesstungen der Soziahilfe
- Incl. Zuschisse on Einrichungen -

1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994

Bl Soziahife | [ Hilfe 2um Lebensunterhat und
insgesomnt in bes. Lebenslagen







Abb. 11

Entwicklung des Rheinbahnverlustes

Bl Abdeckung durch Stadt Dasseldorf
B Rheinbohnveriust

1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994

1984-1992 Istergebnis ouf das Geschftsjohr bezogen
1993 vorloufiges Ist-Ergebnis
1994 Houshaltsplonansatz







Abb. 12

Entwicklung des Schuldendienstes

B4 8 8 8 88 89 9% 91 92 93 94
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Abb. 13

Entwicklung der durchschnittlichen
prozentualen Zinsbelastung

(Zinsen in Relation zum jeweiligen Schuldenstand)
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Abb. 14

Entwicklung der Landschaftsumlage

%
80
N
60
A
Q0
X
il
10

0

B4 8 8 87 83 8 9% 91 92 9 U







Abb. 15

Ausgaben im Verwaltungshaushalt 1994
nach Einzelpldnen
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Abb. 16

Entwicklung der Bruttoousqaben
des Einzelplons 4 - VWH
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Abb. 1/

Strukturentwicklung der Ausqaben Epl. 4

67,0

84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94
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Abb. 18

Entwicklung des Zuschussbedarfes
des Einzelplanes 4

84 8 8 8 8 8 9% 91 92 9 9%







Abb. 13

Rechnungsergebnisse
Ansatz Houshaltsplan—Entwurf







Abb. 20

Entwicklung des Schuldenstandes
(jeweils Stand am 31. 12.)
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Abb. 21

Investitionen und Investitions—
forderungsmassnahmen

1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994
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Tkhersaicht

fiber die aus Verpflichtungsermiachtigungen voraus-
sichtlich fdllig werdenden Ausgaben

(in 1.000 DM)

-_-___._-———-_

jerpflichtunge-

praichtigung 1M

E’M.IJ::_‘;;:E?ER 19395 1996 1997 1998

ge8 P o

1 2 3 4 5

'v--___-_

s 1992 (in Anspruch genommen) LR o = 3

1593 (Haushalteplan] 231.585 102.802 144.614 -

is 1

354 (Haushaltsplan) 357.818 115.915 43.459 -

k- 629.199 218.778 188.073 -

Hachrichtlich

In Finanzplan vorgeseshene 7595.648 749.728 499.934 -

freditaufnahmen

davon £ir Umschuldungen 328.320 341.344 197.752 -

bleiben fir Investitionen 467.328 408.384 302.1&82 -

I: Lagten des Verwaltunge

haushaltes libernommenes Ver-

bindlichkeiten zur Férderung

ges Hohnungebaues aus

i) etddt. Aufwendungebeihilfen 17.900 17.900 17.900 17.900

b Zinszuschissen 32 34 36 38
17.932 17.934 17.936 17.938
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Obersicht

{iber den voraussichtlichen Stand der Schulden

(in 1.000 DM)

Stand zu Beginn
des Vorjahres

_
Stand zu Beging
des Eiaushaltsja_hres

(01.01.93) (01.01.94)
- DM - - DM =
e —

1B Schulden aus Krediten von
1.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen 29.570 25.287
1.2 Land 77.926 105.118
1.3 Gemeinden und Gemeindeverbanden 3.604 3.467
1.4 Zweckverbinden und dergl. = -
1.5 sonstigem Gffentlichen Bereich 188.520 185.569
1.6 Kreditmarkt 3.146.627 3.526.304
1.9 Summe 1 3.446.647 3.845.743
2. Schulden aus Vermdgen, die Kredit-

aufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 24,259 21.178
Nachrichtlich:
3. Innere Darlehen
3.1 aus Sonderrriicklagen — =
3.2 von Sondervermigen ohne Sonderrechnung = -
4. Schulden der Sondervermdgen mit Sonderrechnung
4.1 aus Krediten 10.951 10.038

4.2 aus Vorgingen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen

Sonderfinanzierungsmodell Technisches Verwaltungsgebdude 2. Bauabschnitt
Das im Wege eines Sonderfinanzierungsmodells erstellte Gebdude wurde zunachst fiir die Dauer von 5 Jahrel
bis zum 30.09.1990 mit der Mdglichkeit der Verldngerung um weitere 5 Jahre angemietet.

Das Gebiude wurde ab 01.10.1990 fiir die Dauer von weiteren 5 Jahren angemietet.

Der nach Ablauf der Mietzeit vereinbarte (bernahmepreis betragt am 01.10.1995

36.623.625 DH




fibersicht
iiber den voraussichtlichen Stand der Riicklagen
(in 1.000 DM)
._-_____--—-_-___
y - Stand Stand
s At 01.01.93 01.01.94
=DM = - DM =
— '____.—-————-_
1 Allgemeine Riicklage 118.218 190.821
7, Sonderriicklagen
7.01 Selbstversicherungsriicklage 34.816 34.816
2.07 Sonderausgleichsriicklage "Eigenunfallversicherung" 721 728
2.03 Sonderriicklage der Eigenunfallversicherung-Kapitalabfindung I 1.3256 1.3%6
5.04 Sonderriicklage der Eigenunfallversicherung-Kapitalabfindung II 101 101
2.05 Sonderriicklage der Eigenunfallversicherung-Kapitalabfindung III 114 114
2.06 Ricklage "Instandsetzung der Kriegsgrdber" 274 244
1.07 Ricklage "Forderung des Kleingartenwesens" 76 41
1,08 Gebiihrenausgleichsriicklage "Stadtentwasserung" 20.947 9.508
7.00 Gebilhrenausgleichsriicklage "Millbeseitigqung und -verwertung" 15.603 3.672
2.10 Riicklage fiir Abwasserabgabe 29.072 46.126
7.11 Gebilhrenausgleichsriicklage "Strafenreinigung” - 16
2.12 Betriebskostenriicklage nach dem Gesetz iiber Tageseinrichtungen
fir Kinder (Amt 40) 51 51
2.13 Ricklage "AltenerholungsmaBnahmen" 496 496
2.14 Riicklage Unterstiitzung hilfsbedirftiger Kiinstler 404 404
2.15 Ricklage f{ir Rekultivierungs- und NachsorgemaBnahmen an Deponien 6.980 =
Summe- 2 111.011 97.673
Summe 1 und 2 229,229 288.494
[alres
Machrichtlich: - DM -
husgaben des. Verwaltungshaushaltes
der letzten 3 Jahre
1993 Haushaltsansatz 3.372.017.86l1
1991 Rechnungsergebnis ; 3.127.031.189
1951 Rechnungsergebnis 2.918.007.107
Durchschnitt
fer letzten 3 Jahre 3.139.018.719
berven 2 v B, 62.780.374
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Ubersicht

iber die im Haushaltsplan veranschlagten

a) Mitgliedsbeitrage

b) Zuweisungen [/ Zuschisse an Verb&dnde, Vereine usw.
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Verein Beitrag UA

DM Nr.

e ——

Gesellschaft von Freunden u. Férderer d. Heinrich-Heine Universitat 50 001
Kommunale Arbeitsgemeinschaft Bergisch Land e.V. 1.500 003
Deutscher Stédtetag 473.500 027
Kommunale Gemeinschaftsstelle fiir Verwaltungsvereinfachung 49,000 027
Kommunaler Arbeitgeberverband NW 60.000 027
Fachverband der Standesbeamten, Nordrhein e.V. 480 050
Deutsche Statistische Gesellschaft Miinchen 35 051
Verband Deutscher Stédtestatistiker 200 051
G.U.l.D.E. Guidance for User of Integrated Data processing Equipment 680 060
Leitstelle der Studieninstitute fir kom. Verwaltung u .d. Sparkassenschule NRW 2.250 084
Bund Deutscher Schiedsmanner 1.460 113
Ingenieurtechnischer Verband Altlasten 100 118
Kommunale Initiative "Sauberer Rhein" 1.000 116
Fahrlehrerverband Nordrhein e.V., Kéln 2.210 130
Stadtsportbund Disseldorf e.V. 15 130
Vereinigung zur Férderung des Deutschen Brandschutzes 130
Feuerwehrerholungsheim 2.600 130
Landesfeuerwehrverband 130
Sekretariat flir gemeinsame Kulturarbeit 24,700 300
Arbeitsgemeinschaft Kino e.V. 300 N2
Arbeitsgemeinschaft flir kommunale Filmarbeit 550 312
Heinrich-Heine-Gesellschaft 150 313
The International Council of Museums ICOM B5 313
Deutsche Glastechnische Gesellschaft 60 320
Deutscher Museumsbund 200 320
Deutscher Verein flir Kunstwissenschaft 100 320
Kunstverein fir die Rheinlande und Westfalen 45 320
Internationale Vereinigung fir Glasgeschichte 65 320
The International Council of Museums ICOM B9 32
Gesellschaft der Keramikfreunde 120 321
International Assoziation Zoo educators 323
Malakozoologische Gesellschaft 313
Gesellschaft der Freunde des Diisseldorfer Zoos 1.118 323
Verbandes Deutsche Zoodirektoren 323
ECAZA 323
Landesmuseum Volk und Wirtschaft 24,100 324
Historischer Verein fiir den Niederrhein 30 325
Rhein. Verein fir Denkmalpflege 90 35
SchloRbauverein Burg a.d. Wupper 36 325
Verein f. geschichtl. Landeskunde der Rheinlande 40 3%
Naturhistorischer Verein der Rheinlande und Westfalen 50 326
Bundesverband der Bibliotheken und Museen flir Darstellende Kinste 50 gi;

Dramaturgische Gesellschaft 75




: Beitrag uaA
LCidk DM Nr.
——
A seselischaft fiir Theathergeschichte e.V. 30 327
i, Shakespeare—seseilschaﬁ 35 327
B pisseldorfer Geschichtsverein 30 328
01 gesellschaft fir rhein. Geschichtskunde Kdin 200 328
03 Historischer Verein fir den Niederrhein Disseldorf 30 328
27 neutscher Bihnenverein 5.200 330
2 peutscher Biihnenverein 25.000 331
27 Nordrhein-Westfalen Kulturférderung e.V. 8.000 334
50 Verband Deutscher Musikschulen 3.276 335
01 Bachverein 50 340
151 Museum Schiof® Moyland 500 340
160 peutsch-Israelische Gesellschaft 1.000 340
184 teselischaft der Freunde und Forderer der Diisseldorfer Turnhalle 100 340
13 Gesellschaft der Freunde der staatl. Kunstakademie Disseldorf 50 340
16 Kunstverein fiir die Rheinlande und Westfalen Diisseldorf 60 340
16 Verein Disseldorfer Kinstler 200 340
30 Landesverband der Volkshochschulen NRW e.V. 32.000 350
30 Assoziation Internationale Des Bibliothéques Musicales 352
30 Internationale Vereinigung der GroRstadtbibliotheken 3.600 352
30 Verband der Bibliotheken des Landes NRW 352
30 Deutscher Verein fiir private und éffentliche Fiirsorge 4.525 400
100 Gemein. Stiftung Angermund-Wittlaer 500 400
N Zentralbibliothek fir Blinde 75 400
n2 Deutsches Institut fiir Vormundschaftwesen 3.890 407
13 Arbeiter-Samariter-Bund 50 500
13 Bundesarbeitsgemeinschaft "Hilfe fiir Behinderte" 100 500
120 Deutsche Gesellschaft flir Sozialpédiatrie 120 500
120 Deutsche Gesellschaft zur Bekampfung der Geschlechtskrankheiten 100 500
120 Deutsche Lebensrettungsgesellschaft ; 60 500
120 Gesellschaft zur Bekdmpfung der Krebskrankheiten 100 500
120 Rhein. Tuberkuloseausschul 100 500
121 Arbeitsgemeinschaft Deutscher Sportamter 100 550
122 Deutsche Olympische Gesellschaft 750 550
}23 Intern. Arbeitskreis Sport. und Freizeiteinrichtungen 460 550
23 Olympia Stiitzpunkt Ruhr-West 30.000 550
§23 Verein der Freunde der FuBballnationalmannschaft des DFB 200 550
323 Deutsches Volksheimstattenwerk 1.120 600
i Forschungsgesellschaft fiir das StraBenwesen 600 602
i24 Studiengesellschaft fiir unterirdische Verkehrsanlagen STUVA 800 605
:i: Eeumch& Gesellschaft fiir Kartographie 90 611
i A;urscher Vere?n flir Vermessungswesen 200 611
i G“wassertechms‘che Vereinigung 4.800 700
4o UUIE_“hUTZQFmEmSGhaft flir Kanalbau 300 700
7 \JE::IH zur Férderung der Sonderabfallwirtschaft 58.253 720
i w: sbund Deutscher Kriegsgraberfirsorge 5.000 750
tband kommunaler Stadtereinigungsbetriebe 5.449 770
Deutscher Fremdenverkehrsverband 5.000 790
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Verein

Internationaler Verband der Stadt-, Sport- und Mehrzweckhallen
Landesverband Rheinland

Verkehrsverein der Stadt Disseldorf

Skal-Club

American Chamber of Commerce in Germany
Deutsch-Englische Gesellschaft
Deutsch-Franzdsischer Kreis

Deutsch-Indische Gesellschaft

Deutsch-Japanische Gesellschaft
Deutsch-Niederlandische Gesellschaft
Deutsch-Niederlandische Handelskammer
Deutsche IHK in Japan

Deutsch-Schwedische Handelskammer
Diisseldorfer Reiter- und Rennverein
Deutsch-Koreanische Wirtschaftsvereinigung
Gesellschaft fiir Deutsch-Chinesische Freundschaft
Deutsch-Chinesische Wirtschaftsvereinigung
Niederrheinkommission

Deutsch-lsraelische Wirtschaftsvereinigung
Bergisch-Markischer Verkehrsverband

Beitrag UA
DM Nr,
——
1.060 790
5?.090 'J?gn
50 790
170 790
1.000 ]'91
40 791
600 791
100 791
300 799
100 791
525 791
1.600 791
500 791
1650 701
500 791
150 791
500 79
560 79
500 791
840 791

i

00

23

23

=
Ly

a0

"y
Al

32




Verzeichnis der Zuweisungen/Zuschiisse

JA
\r
—
! ! Bezeichnung Ansatz 1994
80 n/HSE . in DM
90
90 b1 Gemeindeorgane
80 13 707/3 stidtefreundschaften, Stadtepartner-
| S schaften u.a. 100.000
gl po1 3 708/1 Projektpartnerschaften 5.500
91 1 3 T18/9 Zuweisungen an die Partnerstadt Chemnitz 60.000
81
91
|91 116 Umweltamt
i
Im 116 3 700/0 Zuschuff an die Verbraucherzentrale 166 .845
| [
'91
91 a :
230 }'111.'(1351211
'91
191 03 717/3 Zuschiisse an private Schulen 600.000
191
'3
191 250 Fachschulen
250 3 717/0 Zuschiisse an private Schulen 130.000
300 Kulturpflege
00 3 700/6 Zuschuff Institut Francais 55.024
300 3 717/0 Mietzuschuf flir das Goethe-Institut 24.000

(o]
—
=]

Goethe-Museum (Anton und Katharina
Kippenberg-Stiftung)

310 3 718/2 Unterhaltszuschuff fiir die Stifterin 61.260

(]

Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie

[
o
Lad

717/7 Zuschuff a.d. Verwaltungs- und Wirtschafts-
akademie 1

o

Heine-Gesamtausgabe

Ead

716/8 Druckkostenzuschiisse 101.618

113 117/6 Zuschuff an den Herausgeber fur Hilfskrafte 30.000

12 :
= Landesmuseum Volk und Wirtschaft

[~

43 700/1 Zuweisung 522.458
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330

333

333

3233

336

336

336

336

336

336

336

336

336

336

336

336

340

340

340

340

340

340

340

713/89

700/1

715/9

717/5

700/4

701/2

702/0
703/39

704/7

705/5

J06/3

707/1
709/8
712/8

F17/9

668/3

700/0

701/89

702/7

703/5

704/3

705/1

Theaterverwaltung

guschuf an die Deutsche Oper am Rhein

Orchester und Konzerte

zuschufs an den Musikverein

Schauspielhaus
Zuschufz

zuschuff Kindertheater

Férderung privater Theater und dhnlicher
Einrichtungen

Forderung privater Theater und
Veranstaltungen

Mietzuschuff an das Theater rhein.
Marionetten

Mietzuschuff Kammerspiele
zuschuf far "Die Werkstatt"

Férderung von Theatergruppen und
-veranstaltungen

Fiir Kulturarbeit des ZAEKK

zuschuf fiir das junge Theater in
der RAltstadt

Einmalige Sonderzuschiisse
Zuschufz fir Operettenauffihrungen
Mietzuschuff an das Theater der Klange

Forderung von sozickulturellen Aktivitaten

Allgemeine Kunstpflege
Ausstellungen und Veranstaltungen des BEK

Zuschuff deutsche Akademie fiir Sprache
und Dichtung

Besondere kulturelle Veranstaltungen und
Einrichtungen

Férderung des stadtischen Musikvereins

Zuschiisse an Gesangsvereine u.d.
sangerkreis Df.

Zuschuf fir Galeriewerbung

zuschuff groffe Disseldorfer Kunstausstellung

Lad
{¥a)

L7.

(38 ]
-]
=

851,

213.192

132,

306.0

25.

647

. 838

000

ooo

war
o

36




o An Gesang- u.Instrumentalver. u.f. kult.
40°3.106/0 Veranst. 64.750
347 e s Foérderung von Rock-, Pop- und Jazzgruppen 10.000
.0 3 708/6 Zuschuff an den Landesmusikrat NRW e.V. 9.158
Jzi
o 403 709/4 Literaturbiro 51.500
i 340 3 710/8 Kulturelle Veranstaltungen 30.000
40 3 712/4 Mietzuschuff a.d. Berufsverband Bildender
Kinstler 20.000
BSg 240 3 714/0 Férderung Literatur 25.000
- 340 3 715/9 Férderung Musik 35.000
wo 2 716/7 Forderung Bildende Kunst 72.000
40 3 720/5 Theaterhaus Prinz-Georg-Strafie 85.500
340 3 721/3 Forderung auslandischer Kulturgruppen 36.000
153 240 3 726/4 Wettbewerb "Jugend musiziert" 4,000
87 Bi0 3 730/2 Gartenkunst "Tita Giese" 10.000
152
i 160 Allgemeine Gemeinschaftspflege
360 3 702/4 Zuschiisse flir Heimatfeste 1.500
2l 360 3 706/7 Aufwend. Karneval einschl. RAbsperrgitter 270.000
193
317 351 Stadtbild- und Denkmalpflege
500 361 3 701/7 Restaurierung des Kaiserswerther Domes 7.500
500
400 Orangerie Benrath
o3¢ P 54 3 700/6 Betriebskostenzuschuff £.d. Musikfabrik NRW 88.180
431 Jugendarbeit
000 451 3 700/7 Zusch. z.d. Ferienerhoclungsmafnahmen u.
Jugendlager 541.500
spollle L 3 701/5 Zuschiisse an die Jugendorganisationen 180.000
13 703/1 Zuschuf a.d. Jugendring 40.500
e o 705/8 Zuschuf f. Studienfahrten u. internat.
{000 Begegngn. B.575
b, 5L 3 706/6 Zuschilsse an Vereine und Verbinde 33.500
ot 513 707/4 Zuschusse fir Jugendgruppenleiterausbildung 81.000
). 000, 709/0 Zuschil - T
ol lisse fiir auslandische Jugendgruppen 63.000
4 Bl 3 16/ Schulaufgaben- und Integrationshilfen 700.000
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451

452

452

452

452

452

452

453

453

455

455

457

457

458

458

460

460

460

460

460

460

460

460

460

164

il i

701/0

702/8

705/2
710/9

717/6

701/4

701/3

703/9

703/3

700/6
706/5
710/3

711/1

716/2
717/0
718/9

719/7

Zktionen und Projekte der Jugendverbande

Jugendsozialarbeit, Erzieherischer Kinder-
und Jugendschutz

zuschuf® an die ZWD (Amt 51)

An Wohlfahrtsverbande fur allgem.
Jugendhilfe

Zuschiisse an Jugendschutzvereine
Stadtteilprojekt Garath-Siidost

Zuschiisse an Triger

Férderung der Erziehung in der Familie

Familienerholungsmafnahmen

Hilfe zur Erziehung

Zuweisungen an Trager nach dem Betreuungs-
gesetz

Adoptionsvermittl., Amtspflegschaft und
-vormundschaft

Aufwendungen fir Adoptionsvermittlungen

Sonstige Aufgaben

zuschiisse an Vereine der Behinderten

Einrichtungen der Jugendarbeit
Betrieb von Heimen der offenen Tiar
Zuschuff flir Madchenhaus

Zuschiisse fiir Abenteuerspielplatze

Zuschufz "Aktivgelande Wersten/Nachbar-
schaftstreff"

Zuschuff fiir "Sagewerk"
Zuschuff fir Spieloase Brunnenstrafie
Integrationshilfen flir Aussiedler

Zuschiisse fiir Betreuung auf Kinder-
spielplatzen

20

250

134

.854.,
30.

215.1

264 .1

54.

421.

20.

W
i
3

241
000
000

-018

. 000

.B36

7.162

000

470

e




=
=

36

83

00

an
1]

Lad

[P

Lad

703/0

701/2

715/2

702/5

T06/2

708/9

713/5

707/0

700/0

102/86

707/7
708/5

708/3

710/7
111/5

712/3

713/1

714/0

115/8

Einrichtung der Familienfdérderung

Betrieb von Einrichtungen der Elternbildung

Tageseinrichtungen fur Kinder
Betrieb von Kindergarten und Horten

Betrieb v. Kinderg. u. Hort - Verwaltungs-
kosten

Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungs-
stellen

Betrieb wvon Erziehungs- und Eheberatungs-
stellen

Einricht. £. Hilfe zur Erziehung u. Hilfe £.
junge Volljahrige

Zuschuff a.d. Verband alleinsteh.
Mitter u. Vater

Zuschuff an den Kinderschutzbund

Projekte gegen Kindesmiffhandl u.
-vernachlassigung

Sonstige Einrichtungen

Betrieb von sozio-kulturellen Einrichtungen

Forderung der freien Wohlfahrtspflege

Zuschufz a.d. Wohlfahrtsverb. fir Sozial-
arbeit

Betriebs- u. sonst. Kosten f. Altentages-
statten

Férderung soz. Initiativen zur Selbsthilfe
Zuschuff fiir den Einsatz der Streetworker

Zuschiisse f£.d. Arbeitslosenzentrum und
Initiativen

Forderung von sonstigem ambulanten Diensten
Zuschuff an Beratungsstelle fiir Haftentlassene

Zuschuff an Schuldner-Beratungsstellen

Restkostenfinanzierung der Aussiedlerbetreuung
Forderung der Beratungsstelle "Frauen in Not"

Betriebskosten der Tagesstatte fir Obdachlose

€6

875.842

.000.000

180.520

.050.274

151,531

62.500

870.334

778.133

.806.015

.217.644

18.000

504.000

276.800

35.200

105.900

112.620

120.138

450.000

429.000

165




470

470

498

498

498

498

542

542
542

542

542

542

542

542

542

550

550

550

550
550

550

560

560

562

562

716 /6

717/4

702/0

F15/1

717/8

701/4
703/0

704/9

705/7

706/5

707/3

717/0

718/9

700/0

703/5

704/3
712/4

717/5

701/2

700/3

Zuschufz an die ZWD (Amt 50)

Zuschul an M&belborse - Caritasverband

Sonstige soziale Angelegenheiten
- drtlicher Trager -

Forderung von Auslindervereinen

Anteil Bader f.d. Werkstatt fiar angepafite
Arbeit

Betriebskosten fir den Behindertenfahrdienst

Férderung von Einrichtungen und MaRBnahmen des
Gesundheitswesens

Zuschuff zur Bekampfung des Drogenmifbrauchs
Zuschufs zur AIDS-Hilfe

Zuschuff Beratungsstelle filir Schwangerschafts-
probleme

zuschuffz zur Alkocholkrankenfiirsorge

Ambulante Vers. psych. Kranker u. seelisch
Kranke

zZuschuft Beschidftigungsprojekt f£. psych. Kranke

Férderung von Einr. zur Betreuung psych.
Kranker

Férderung der selbstorganisierten Drogenhilfe

Allgemeine Angelegenheiten der Leibesibungen

Férderung von Sportvereinen u.
-veranstaltungen

An Vereine fiir Benutzung von Hallen
und Badern

An Vereine fir Leistungen des ZBH
Zuweisungen an die Stadt Erkrath

Stiftung von Preisen fir Sportzwecke

Sportplatze, Sport- und Turnhallen

Zuschuff £.d. Unterhaltung des Bowlingsport-
zentrums

Eisstadion

guschuft an die DEG (Anteil Werbung)

793

48,

945

310.

(o]

i0.00

140.

1k

30.

443

25258,

-883

.[;:.:.

o
000

000

a0

750

19090

81010



Nichtstadtische Freibader

[+ =]
(7]

00 701/6 Zuschufs Betreibskosten nichtstidt. Freibéder 185.000

Park- und Gartenanlagen

e 3 700/1 Zuschufi zum Betrieb des Kinderbauernhofes 100.000
a0 3 713/3 Beteiligung am Zweckverband Neandertal 247 .040
]
0g el Wohnungwesen
¢ 3 717/7 Gewahrung von Umzugspramien u.a. 1
g21 3 71B/S Zinszuschiisse 20.000
o 790 Miallabfuhr
100
170 3 701/4 Zuschuff an die Verbraucherzentrale 60.000
05
e 780 Forderung der Land- und Forstwirtschaft
i 780 3 717/2 Zuschiisse zur Forderung der Land- und
s Forstwirtschaft 19,250
110
0t 790 Werbeamt
30 190 3 707/9 Zuschuff an den Verkehrsverein 210.000
751 Sonst. Forderung von Wirtschaft und Verkehr
791 3 717/0 Mode-Design-Zentrum 40.000
200 3 , 5 :
191 3 718/9 Mietzuschuff Dlisseldorf Fashion House
Verw. Ges. mbH 218.500
750
000 810 o i M
8 Beteiligung an Elektrizitatsversorgungsunternehmen
000 B A o
0 3 715/9 An den Verband der kommunalen Aktiondre des RWE 14.230

Strafenbahn- und Autcbusunternehmen

o
]
=1

(7]

713/6 VRR-Geschidftskosten umd Umlagen 84.397.020

ooo R 120 3 715/2 Zuweisung an die RBG-AG - Ticket 2000 - 468.000

Allgemeine Stiftungen

750

B850 13 y 3 -
03 700/0 An die Katholische Kirchengemeinde Kaiserswerth B3
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Biiro
Amt

Amt
Amt
Amt

Amt

fpersicht fiber die von der Stadt Diisseldorf gem.S$l1 Abs.

verordnung verwalteten Dienstwohnungen

Rathausufer 8
Aachener Str. 21
Akademiestr. 2
Akademiestr. 2

Auf'm Hennekamp 45
Benrodestr. 46
Brinckmannstr., 5
Burgplatz 1

Ehrenhof 3
Gertrudisplatz 6
Heinrich-Ehrhardt-Str. 61
Kaiserswerther Markt 23
Kasernenstr. 6

Kélner Str. 180
Lacombletstr. 9
Marktplatz 5-6
Mihlenstr. 31

Neusser Tor 6
Willi-Becker-Allee 7
Klosterstr. 79
Comeniusstr. 1
Behrenstr. 74
Behrenstr. 74
Minsterstr. 15
Minsterstr. 15
Pionierstr. 34
Posener Str. 171
Quirinstr. 49
Wettinerstr. 20
Aachener Str. 39
Ackerstr. 174
Adam-Stegerwald-Str. 14
Adlerstr. 1

Am Bonneshof 7

Am Bonneshof 9

Am Hackenbruch 35

Am Litzgraben 28A

Am Massenberger Kamp 45
Am Mergelsberg 1

Am Poth 60

An der Golzheimer Heide 20
Bachstr. 8
Bastionstr. 24
Beckbuschstr, 2
Beedstr. 31
Benderstr. 78
Bernburger Str. 44-46
Bingener Weg 10
Blumenthalstr. 11
Bongardstr. 9
Borbecker Str. 25
Brinckmannstr. 16
Brorsstr. 5

1 der Dienstwohnungs -
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Amt

Brucknerstr. 19
Buchenstr. 16
C.-Fr.-Goerdeler-5tr.
Charlottenstr. 110
Citadellstr. 2 A
Deutzer Str. 102
Diepenstr. 24
Einsiedelstr. 25
Eisenstr. 62
Ellerstr. 84
Emil-Barth-Str. 45
Erfurter Weg 45
Erich-Miller-5tr. 31
Essener Str. 1
Fiarberstr. 34
Farberstr. 40
Farnweg 10

Fleher S5tr. 70
Fleher Str. 213
Fliednerstr. 32
Florastr. 69

Flurstr. 59
Franklinstr. 41-43
Friedenstr. 29
Flirstenberger Str. 10
Fiirstenwall 5
Fiirstenwall 11
Fiirstenwall 100
Fuldaer Str. 33
Garather Str. 16
Gerresheimer Landstr.
Gerresheimer Str., 34
Gneisenaustr. 58
Gotenstr., 20
Grdaulinger Str, 15
Graf-Recke-Str. 94/96
Graf-Recke-Str. 170
Graf-Recke-Str. 230
Grafenberger Allee 384
Grenzweg 5
Gumbertstr. 191
Hansa-Allee 90
Heerdter Landstr. 186
Heerdter Sandberg 12
Heerstr. 18
Heidelberger Str. 42
Heidelberger Str. 75
Heidelberger Str. 75
Heiligenhauser Str. 51
Heinsenstr. 21
Helmholtzstr. 16
Herchenbachstr. 2
Heyestr. 91

21

89




Amt 40 HGhenstr. 5
40 Hubbelrather Str, 13
40 Im Grund 80
40 Ingeborg-Bachmann-Str. 31
40 Itterstr. 16
40 Jahnstr. 97
40 Josef-Kleesattel-Str. 13
40 Kamper Weg 29le
40 Karl-Miller-Str. 25
40 Kempgensweg 65
40 Kirchfeldstr. 74-80
40 Kirchfeldstr. 96
40 Kélner Weg 20
40 Konigsallee 57
40 Koetschaustr. 36
40 Koetschaustr. 36
40 Konkordiastr. 26
40 Krahnenburgstr. 17
40 Kronprinzenstr. 107
40 Lennestr. 5
40 Leuthenstr. 50
40 Lewitstr. 2
40 Lindemannstr. &7
40 Lindenstr. 100
40 Lindenstr. 130
40 Lohbachweg
40 Litzenkircher Str. 2
40 Luisenstr. 73
40 Max-Halbe-Str. 14
40 Melanchthonstr. 2
40 Neustrelitzer Str. 10
40 Niederkasseler Str. 36
40 Oberbilker Allee 244
40 Ottweiler Str. 20
40 Paulusplatz 1
40 Pempelforter Str. 40
40 Pestalozzistr. 30
40 Prinz-Georg-Str. 80
40 Prinz-Georg-Str. 92
40 Rauscherweg 40
40 Rather Kreuzweg 21
40 Rather Markt 2
40 Redinghovenstr. 16
40 Redinghovenstr. 20
40 Redinghovenstr. 41
40 Rethelstr. 13
40 Rheindorfer Weg 20
40 Ricarda-Huch-Str. 1
40 Richardstr. 14
40 Rolandstr. 40°
40 Rosmarinstr. 28
40 Riickertstr, 6
40 Salierstr. 37
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Amt

Amt

Amt
Amt

Amt

- 40

41/201
41/202
417203
41/205
41/206
41/207
41/210
41/211
417213
41/215
42
50
50
50
50
50
50
2l
51

Scharnhorststr. 8
SchiVlstr. 7
Schliiterstr. 1B
Schmiedestr. 25
Schonaustr. 25
Schorlemerstr. 99
Schwannstr. b
Schwerinstr. 54
Siegburger Str. 38
Siegburger Str. 137
Siegburger Str. 139
Siegburger Str. 149
Sonnenstr. 10
Steinkaul 27

Stettiner Str. 98
Stoffeler Str. 11
Siidallee 100
Suitbertusstr. 15
Suitbertusstr. 163-165
Suitbertusstr. 163-165
Theodor-Litt-Str. 5
Theodor-Litt-Str. 9
Theodor-Litt-Str. 11
Unter den Eichen 26
Unter den Eichen 95
Urdenbacher Allee 91
Vennhauser Allee 167
Vennhauser Allee 170
Walter-Rathenau-Str. 15
Weberstr. 3

Werstener Feld 55
Wickrather Str. 31
Wimpfener Str. 18
Wrangelstr. 40

Bilker Str. 14
Kurfirstenstr. 19
Bilker Str. 7-9
Ehrenhof 5

Bickerstr. 7-9
Benrather SchloBallee 102
Fischerstr. 53
Dederallee 1
Grabbeplatz 4
Urdenbacher Allee B6A
Venloer Str. 16A
Blanckertzstr. 16
Blanckertzstr. 18
Chlodwigstr. 94
Helmutstr. B
Himmelgeister Str. 236
Sankt-Franziskus-Str. 175
Aldekerkstr. 23
Annastr. 86




Amt

Amt

Amt
Amt
Amt

Amt

Amt

Amt

Eulerstr. 46
Fritz-Erler-Str. 21
Telleringstr. 56

Am Wald 130

Ammerweg 16
Europaplatz 1
Europaplatz 5

Flinger Broich
Franz-Rehnefeld-Weg 15
Heyestr. 61
Karl-Homann-Str. 70
Karweg 24

Koblenzer Str. 133
Pariser Str. 65
Paul-Thomas-Str. 35
Quirinstr. 83

RoBstr. 100

Vennhauser Allee 129
Wilhelm-Heinrich-Weg 2
Wilhelm-Unger-Str. 9
Windscheidstr. 18
SchloBparkstr. 14
Weinheimer Str. 29

Auf dem Band
Auf dem Band
Auf dem Band
Auf dem Band
Auf dem Band
Auf dem Band
Auf dem Band
Auf dem Band
Auf dem Band
Auf dem Band
Auf dem Band
Bayreuther Str. 28
Bayreuther Str. 28

W =] = =] = RN G L

Heinrichstr. 59
Niederldricker Str.
Niederloricker Str.
Niederloricker Str.
Am Bahnhof 4

Am Buchholzer Busch
Bismarckweg 1
Kaiserswerther Str.
Neuenkampstr. 10
Reichswaldallee 24
Rotthduser Weg 53
Urdenbacher Allee 2
Hildener Str., 109

Hugo-Viehoff-Str. 82
Hugo-Viehoff-Str. 82

Miih1heimer Str. 22
Siegburger Str. 15

88
88-90
88-90
131

390
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Wirtschaftsplan
der Kliniken der Landeshauptstadt Diisseldorf

festgestellt durch BeschluB des Rates vom gemif § 6 GemKHEVO:

al Erfolgsplan

Aufwendungen

Ertrige 138.209.000 DM
Entnahme aus Ricklagen 725.000 DM
Bilanzverlust 2.359.000 DM

b) Vermogensplan

Einnahmen
Ausgaben

¢l Verpflichtungsermichtigung

d] Hochstbetrag der Kassenkredite, die im Jahre 1994
zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch
genommen werden dirfen

141.293.000 DM

141.293.000 DM

16.676.000 DM
16.676.000 DM

0 DM

15.000.000 DM
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Kliniken der Landeshauptstadt Disseldorf
1',’_1'_5_2_1_.9—5 D lan 1994
Ansatz 1994 Ansatz 1993 Rechn. 1992
hnun
. Bezeic g DM DM DM
Erlése aus allgemeinen Krankenhausleistungen 103.891.000 104.356.000 99,240,061
b B lgse aus Wahlleistungen 3.997.000 3.752.000 3.843.943
£ Erifse aus ambulanten Leistungen des
B ahines 1.693.000 767.000 838.010
. Nutzungsentgelte der hrzte 5.086.000 3.620.000 3.887.780
b Jergatungen und Sachbeziige 1.116.000 1.045.000 1.036.061
E. Sonstige ordentliche Ertrage 2.050.000 1.934,000 1.855.466
3. Ertrage aus &ffentlichen Zuweisungen,
"  coweit micht unter 13 644.000 722.000 648.248
g, Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0
=rH. 118.477.000 116.196.000 111.349.569
gume:leomeladato O o0 e e il
g, Lohne und Gehdlter €65.771.000 64.677.000 61.434.767
10. Gesetzliche Sozialabgaben 14.395.000 14.102.000 13.436.195
Summe. 5. =210 B0.166.000 78.779.000 74.870.962
bl Sachaufwendungen
11.0 Lebensmittel *) 2.392.000 2.447.000 2.229.218
11.1 Medizinischer Bedarf *) 20.451.000 20.283.000 19.125.072
11.2 HWasser, Energie, Brennstoffe 2.917.000 3.033.000 2.646.299
11.3 WHirtschaftsbedarf 5.018.000 4.875.000 4.674.844
11.4 Verwaltungsbedarf 1.083.000 1.037.000 974.145
11.5 Zentrale Verwaltungsdienste 594.000 £23.000 560.602
11.6 Wirtschaftsgiter mit einer Nutzungsdauer
bis zu drei Jahren 297.000 322.000 251.668
11,7 Instandhaltung 4.360.000 3.970.000 4.528.656
11.8 Steuern, Abgaben, Versicherungen 1.573.000 1.433.000 1.524.677
11.9 Sonstige ordentliche Aufwendungen 652.000 643.000 524.753
Summe 11.0 - 11.9 35.337.000 3B8.566.000 37.039.934
1ls Iwischenergebnis =1.026.000 =1.149.000 -561.327
133 Ertrdge aus Zuwendungen zur Finanzierumng
von Investitionen 16.076.000 19.635.000 5.451.547
l&, Ertrdge aus der Einstellung von Ausgleichs=-
\ posten f. Eigenmittelforderung 12.000 12.000 11.303
55. Ertrige aus der Auflésung von Sonderposten 3.371.000 3.426.000 3.370.190
6. GSonstige Zinsen und dhnliche Ertrige 259.000 200.000 308.835
1.  Ertrége aus Anlagenabgingen 5.000 5.000 17.146
18, Ertrige aus der Auflosung von Rickstellungen 0 0 18.500
15. Sonstige auBerordentliche Ertrige 9.000 8.000 17.091
Summe 13. = 19, 19.732.000 23.286.000 9.194.612
0. Zinsen fir Betriebsmittelkredite 987.000 854.000 1.277.014
il,  Zinsen und Zhnliche Aufwendungen fiir
sonstiges Fremdkapital 587.000 631.000 711.355
.  Zufihrung der Fordermittel nach dem KHG
zu Sonderposten 15.533.000 19.000.000 4.728.294
4.  Zufthrung zu Ausgleichsposten aus
Darlehensférderung 17.000 22.000 146.480
#,  Kbschreibungen auf Sachanlagen 4.535.000 4.460.000 4.507.406
55- Aufwendungen aus Anlagenabgingen 5.000 5.000 0
.  Sonstige auBerordentliche Aufwendungen 126.000 154.000 77.465
Summe 20. - 26. 21.790.000 25.126.000 11.448.014
1, Jahresverlust 3.084.000 2.989.000 2.814.7329
%,  Entnahme aus Ricklagen 725.000 630.000 724.221
8. Bilanzverlust 2.359.000 2.359.000 2.090.508
%) 7.
:'E:r;':tﬁn kommender Wirtschaftsjahre dirfen Auftrige in folgender Héhe {iber den Ansatz hinaus erteilt
11.0 Lebensmittel 500.000 DM
11.1 Medizinischer Bedarf 1.000.000 DM
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Kliniken der Landeshauptstadt Disseldorf

Vermégensplamn 1994

Ansatz 1954

Bezeichnung
DM
Innenfinanzierung
Veriduferung von Anlagegitern 5.000
Summe I 5.000
Aufenfinanzierung
Fordermittel nach dem KHG NW
Fordermittel § 19 KHG NW 12.571.000
Fordermittel § 23 KHG NW 2.703.000
Fordermittel § 26 KHG NW ___429.000
Summe II 1. 15.703.000
Investitionszuschiisse der Stadt Diisseldorf
Errichtung einer zentralen Fndoskopieabteilung Gerresheim 200.000
Einrichtung einer Abfallseparierung Benrath 250.000
Tilgungen, nicht nach § 26 KHG NW gefordert 518.000
Summe II 2. 968.000
Einnahmen des Vermdgensplanes 16.676.000
T
Betriebsbauten
Generalsanierung Krankenhaus Benrath
Gesamtkosten 1. BA 16.865.000 DM 500.000
Einrichtung einer Abfallseparierung Benrath 200.000
Errichtung einer zentralen Endoskopie-Abteilung Gerresheim
Gesamtkosten ca. 550.000 DM 250.000
Erneuverung der Fenster Krankenhausgebiude Gerreshelm 1.304.000
Summe I. 2.254.000
e
Technische Anlagen
Umbau der Liftungsanlage Zentralkiiche Benrath 2.028.000
Sanierung der Harmwasserkessel und Feuerungsanlage Gerresheim 1.513.000
Erneuerung der Fernsprechnebenstellenanlage und Sanierung
des Leitungsnetzes Gerresheim 1.100.000
Sanierung der Aufziige Gerresheim 2.134.000
Erneuerung der Patientenruf- und Gegensprechanlage Gerresheim 1.813.000
Erneuerung der Wasser- und Abwasserleitungen Benrath
Gesamtkosten 6.554.000 DM 1.000.000
Sanierung der Klimazentrale Gerresheim
Gesamtkosten 3.025.000 DH 1.000.000
Erneuerung des Zusatzstromversorgung OF Benrath 179.000
Summe II. 10.767.000
e
Einrichtungen und Ausstattungen
1 Arztliche Gerdte, med. Einrichtungen 1.335.000
“1f Hirtschaftsgiter 340.000
2 Giter des Verwaltungsbedarfs 285.000
4. Technische Gerdte ___748.000
Summe III. 2.708.000

=========




Ausgaben fiir Tilgungsleistungen

IV.
1 Tilgungen, nach § 26 KHG NW gefdrdert £29.000
I: Tilgungen, nicht nach § 26 KHG NW gefdrdert 518.000
Summe IV. 947.000
husgaben des Vermdgensplanes 16.676.000

ple Ausgaben Nr. III 1. - III 4. sind gegenseitig deckungsfidhig.
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Erlauterungen zum Wirtschaftsplan der Kliniken der Stadt Diisseldorf

Erfolgsplan

Die Kalkulation des Erfolgsplanes ist auf der Grundlage von rd. 264.300 Berechnungstagen erfolgt. Dies ept-
spricht der mit der Arbeitsgemeinschaft Diisseldorfer Krankenkassen getroffenen Vereinbarung fiber die Berech-

pungstage. Die Bettennutzung betrigt damit im Jahresdurchschnitt rd. B2 %

Der veranschlagte Bilanzverlust von 2.359.000 DM ergibt sich {berwiegend aus einer erheblichen Untardg:mg iy
der Ambulanz des Kinderneurologischen Zentrums und aus dem Betrieb der Personalwohnheime, da hier die tar{s-
lich festgeschriebenen Mieten unterhalb der Kostenmiete liegen. Fur den Krankenhausbetrieb fihrt insbesondere
das am 01.01.93 in Kraft getretene Gesundheitsstrukturgesetz (GSG 1993) zu einem erheblichen Fehlbetrag,

Erlauterung zum Vermbgensplan

1. Investitionszuschiisse der Stadt 968.000 DM

Errichtung einer zentralen Endoskopie-Abteilung in Gerresheim 200.000 DM

Endoskopische Untersuchungen von Patienten werden im Krankenmhaus Gerresheim an drei verschiedenen Stelle
in unterschiedlichen Geschossen vorgenommen. Diese unrationellen Behandlungsablaufe belasten in erhebliche
MaBe die Patienten und binden in dieser Zeit in nicht zu verantwortender Weise dringend bemdtigtes Pflege-
personal. In Abstimmung mit den Chefirzten der beteiligten Kliniken soll an geeigneter Stelle ein zentra-
ler, gemeinsam genutzter Endoskopiebereich eingerichtet werden. Von den Gesamtkosten inm HShe von 550.000 ¥
stehen aus den Wirtschaftsplinen der Jahr 1992 und 1993 bereits 350.000 DM zur Verfiigung. Nachdem die in
die laufende Raum- und Funktionsplanung einbezogenen Voriiberlegungen zur Unterbringung der neuen Einhelt
zwischenzeitlich abgeschlossenen sind, kann die neue Endoskopie-Abteilung mit der Bereitstellung der ge-
pannten Restsumme nunmehr realisiert werden. Eine Férderung des Landes NW steht fiir diese Mafnahme nicht u

erwvarten.

Einrichtung einer Abfallseparierung Benrath 250.000 DM

Im Krankenhaus Gerresheim wird im iiberdachten Wirtschaftshof eine getrennte Sammlung und Entsorgung der
verschiedenen Abfallarten vorgenommen. Dieses Konzept entspricht den gesetzlichen Auflagen und reduziert
die Entsorgqungskosten, da das Entgelt der Millverbrennungsanlage fiir Hausmiill mit Verpackungsmaterial das
Dreifache des normalen Satzes betriagt.

Im Krankenhaus Benrath kann diese Trenmmng der Abfille aufgrund der unginstigen &Srtlichen Gegebenheiten
bisher nicht durchgefiihrt werden. Es ist geplant, im Wirtschaftshof zur Aufstellung der verschiedenen Ab-
fallcontainer die vorhandene Laderampe zu erweitern und zu fiberdachen, um somit den Aufforderungen des Ge-
sundheitsamtes und des Umweltamtes zu einer vorschriftsmdfigen Abfallseparierung endlich entsprechen U
kGonen. Die dann bei der Millverbrennungsanlage zu zahlenden geringeren Entgelte wiirden nach dem heutigen
Stand jihrliche Einsparungen von ca. 50.000 DM zur Folge haben.

Tilgungen, nicht nach § 26 KHG NW gefdrdert 518.000 DM

Das Land NW gewihrt nmach § 26 KHG NW Fordermittel zu den Kapitaldienstbelastungen, die sich aus fordenumngst
£3higen Investitionen ergeben, die vor Aufnahme in den Krankenhausplan getitigt wurden. Bei Baumafnalmen

die picht ausschlieBlich mit Landesmitteln geférdert wurden, fibernimmt die Stadt die Tilgungsbelastunged:




7, Fordermittel nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 15.708.000 DM
Die fibrigen Ausgaben des Vermbgensplanes werden mit Férdermitteln nach dem KHG NW wie folgt finanziert:

P Fordermittel § 19 KHG NW 12.571.000 DM
b=

Fordermittel § 23 KHG NW 2.703.000 DM

Verkaufserldose nach § 23 KHG NW 5.000 DM

Férdermittel § 26 KHG NW 429.000 DM
gln
f- -

Sollte die Forderung nach § 19 KHG NW nicht in dem vorgesehenen Umfang erfolgen, werden die geplanten Aus-
e gaben entsprechend gekiirzt.
en
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Stellenibersicht
{iber die Beamten und Angestellten der Kliniken
der Landeshauptstadt Dusseldorf

Besoldungs- Soll Ist Soll Vergitungs- Scoll Ist Soll
gruppe 1893 30.06.93 1954 gruppe 1993 30.06.93 1954
I. Beamte II. Angestellte
Héherer Dienst I 5 5 5
Ia 3 3 3
A 16 15 13 15 Ib/Ia 18 19 20
Ib 3 3 3
A 15 3 2 3 II/Ib 93 93 97
II 4 4 4
A 14 2 2 2 II/IIT 2 2 2
A 13 1 1 alk IVa/III 1 1 2
IVa 3 3 3
IVb/IVa 2 2 2
IVb & [ 5
Gehobender Dienst Vb/IVb 20 18 20
Vb 3 3 3
A 12 3 3 3 Ve/Vb 45,4 44,4 45 4
Ve g 9 9
A 11 2 2 2 Vib/Vc 24,5 24,5 25,5
VIib 25 25 23
A 10 3 2 z] VII/Vc 8 8 B
vVII/VIb 24 24 24,5
A 9 £l = 1 VII 5.5 555 5
VIII/VII le 16 16
IX/VII e 3055 <1 B
Mittlerer Dienst b.f. (besondere
Festsetzungen) 2 3 3
A B9 1 1 1
Er. X 1 1 1
Kr. IX 5 5 6
Kl NI LT 15 15 15
Er. VII 46 46 45
Kr. VI 126 124 126
Kr.Va 292 289 292
31 26 L 840,9 B832,9 840,9
Stelleniibersicht
iiber die Arbeiter der Kliniken der
Landeshauptstadt Dusseldorf
Lohngruppe Soll Ist Soll
1993 30.06.93 1594
7 1 1 1
6/7 3 3 -
5/6 16 16 16
4/5 1 1 1
3/4 20 20 20
2/3 91 91 91
1 gk 15 15
14 147 47




Wirtschaftsplan
der Rheinischen Bahngesellschaft AG

(Eigengesellschaft)
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Aufwendungen

1l.
12.

L&hne und Gehdlter

Soziale Abgaben

Aufwendungen fir Altersver=

sorgung und Unterstitzung
Abschreibungen auf Sachanlagen

und immaterielle Anlagewerte
Abschreibungen auf andere Gegen-
stinde des Umlaufvermogens

Verluste aus dem Abgang von
Gegenstinden des Anlagevermogens
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Energie

Zinsen und shnliche Aufwendungen
Steuern

a) vom Einkommen, Ertrag und Vermogen
b) sonstige Steuernm

Einstellung in Sonderposten mit Riicklageanteil
Sonstige Aufwendungen

Rheinische

A. Erfolgs-

Ansatz Ansatz Ist
1994 1993 1997
TDM TDM TDM

227.010 235.080 229,907

43,780 42.980 41,137

14.440 13.670 14.745

40,700 38.870 62,528

200 150 203
400 450 1.094

40.350 34.320 31.900

30.680 30.440 28.649
22.000 20.640 19,103
4.200 1.700 1.670

590 540 546
100 100 188

38.280 35.190 36.930

462.730 454.130 468,598

m——————= =me=moos EEmER==

(1]

10




frirage

L

E]

6

1

q

. lmsatzerlose

(nach Abzug der Mehrwertsteuer)

a) Verkehrsertrage

b) Abgeltungszahlungen

¢) Sonstige Umsatzerldse
. Andere aktivierte Elgenleistungen
: und Gewinnabfihrungsvertrigen
Irtrige aus dem Niefibrauch am
stidtischen Vermégen
sopstige Zinsen und &hnliche
Ertrage
. Ertrige aus dem Abgang von Gegen-
stinden des Anlagevermbgens und
aus Zuschreibungen zu Gegenstanden
des Anlagevermogens
Ertrige aus der Aufldsung von

Rickstellungen
. Ertrige aus der Aufldsung von
Sonderposten mit Ricklageanteil
. Sonstige Ertrige

10, Leistungen ZV/Land *

Infrastrukturkosten, Restdefizit

*
nach Verrechnung der RWE-Dividende

Ertrage aus Finanzanlagen, Beteiligungen

Bahngesellschaft AG

plan 1994

Ansatz Ansatz Ist

1994 19583 1992

TDM ''TDM TDM
169.720 165.5%0 157.179
38.170 37.340 32.797
4.480 4.540 4,746
13.120 9.420 10.791
430 550 694
32.000 34.9%0 34.990
130 480 1.243
570 270 372
900 1.700 3.165
10 80 22.627
16.750 20.160 22.529
186.380 179.010 177.465
462.730 454.130 468.598
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Ausgaben

1.

10.

186

Strafenbahn- und Omnibusbetrieb
Grofbauvorhaben

Allgemeine Bauvorhaben

Sonstige betriebliche Investitionen
Liegenschaften

GVFG Mafnahmen/Antragsteller RBEG
GVFG Mafnammen/Antragsteller Stadt
Stadtbahnfahrzeuge
REL-Rechnersystem

Betr.-techn. Ausriistung Stadtbahn
Darlehenstilgqung
Arbeitgeberdarlehen

Erhéhung Lagerbestand
Erhéhung von Beteiligqungen

Bahngesellschaft AG

plan 1994

DM

4¢.813

4.261

6.043

2.118

25.827

10.500

13.350
750
1.350
117

155.043

=eemEEs




1.

4.

L=

Tl
Einnahme!

nwastitionszuschﬁsse:

Strafenbahn- und Omnibusbetrieb
GVFG

Stadt

Sonstige

Grofbauvorhaben
GVFG
GVFG/Vorjahre

GVFG MaBnatmen/Antragsteller REG
GVFG

GVFG MaBnahmen/Antragsteller Stadt

GVFG
Stadt

REL-Rechnersystem
GVFG

Betr.-techn. Ausriistung Stadtbahn
GVFG

Stadt

Sonstige

Abschreibumgen

Kapitaleinlage Lierenfeld
(bertragene Finanzierungsmittel
Darlehen

Rheinische

TDM

5.140

20.018

8.400
2.100

5.514

31.050
2.730
160

40.700
1.331
37.900
155.043

S======

B.

Finanz-
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Wirtschaftsplan
der "Diisseldorfer Stadtwerke"
Gesellschaft fir Beteiligungen mbH

(Eigengesellschaft)
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"Disseldorfer Stadtwerke"
Gesellschaft fiir Beteiligungen mbH

Erfolgsplan 1994

Erfolgs=- Erfolgs- Erfolgs- Ergebnis

plan 1994 plan 1993 plan 1993 1992
Nachtrag
TDM TDM TDM DM

1, sonstige petriebliche Ertrage 17.439 15.840 23.265 16.827.555,85
L Pﬁ;ﬁ:?u“ﬂnd 120 117 124 113.339,79
;, sonstige betriebliche Aufwendungen 158 232 275 365.882,58
. Ivischenergebnis 17.161 15.491 22.866 16.348.333,48
5, Ertrige aus Betelligungen 57.318 37.532 64.858 56.531.205,51
¢, Ertrage aus Ausleihungen

des Finanzanlagevermdgens 43,217 43.836 45.850 41.478.839,40
7, sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage = - - 422.532,46
8, Abschreibungen auf Finanzanlagen 178.600 168.270 196.992 168.591.750,00
9, Iinsen und dhnliche Aufwendungen 44.835 45.454 47.468 42.736.510,04
10, fberschuf aus der gewBhnlichen

Geschiftstatigkelt .. 105.739 .f. 116.B65 ./. 110.886 «fu 96.547.349,19
11, Steuern vom Einkommen und Ertrag = = = 610.170,50
11. sonstige Steuern 9.141 8.960 13.384 11.891.955,64
13, Jahresiberschuf/=fehlbetrag ./ 114.880 o= 125.825 «f« 124.270 -/« 109.049.515,33
14, Entnahme aus der Kapitalriicklage 114.880 125.825 124.270 109.049.515,33
15, Bilanzgewinn - - - s

e ——— e —— T el B e
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Einnahmenseite

1. Bestand am 1.1.
Verbindlichkeiten gegeniiber Gesell-
schafter
Eigenkapital

2. Leistungen des Gesellschafters fir die
Verlustabdeckung des laufenden Jahres

3. eigene Leistungen
a) Gewinnausschiittungen der
Beteiligqungsunternehmen
Russchiittung
anrechenbare Kapitalertragsteuer
anrechenbare Korperschaftsteuer

b) Steuerabwicklung

Umlagen von verbundenen Unternehmen
Gewerbesteuer
Umsatzsteuer

Aufwand der Gesellschaft

- finanziert aus Umlagen -
Gewerbesteuer
Umsatzsteuer

c) andere Leistungen
4. Darlehen
a) Neuwaufnahme

b) Tilgungsforderungen gegen
verbundene Unternehmen

Vermerk:

Kassenkredit zum 31.12., voraussichtlich

"Disseldorfer
Gesellschaft fir

Finanz-
Plan Flan Plan Kbrechn
Nachtrag g
1994 1993 1993 1993
TDM TDM TDM i
—
= 724 = 2B.528.363 94
50 50 50 5{}*[,03:3”
114.880 125.825 124.270 31-14L31Qﬂ
27.513 18.01é 3l.132 26.913,588,9]
9.171 6.005 10.378 8.971.195,78
20.634 13.511 23.349 20.646.420,8
17.321 15.647 23.097 16.391.052,14
- = = 4B.699.726,18
«fe 9.138 /. B.957 /. 13.384 «f« 11,651,906,8
- = = of« 48.699,726,18
118 193 168 859,036,11
= 20.000 27.000 107.000.000,0
14.031 13.477 13.600 12.493.779,8
194.580 204,491 239.660 291, 446,340,711
. - - . F 5 o et EEEs———al
29.805 19.516

\&

LB
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363,94
000,09

810,00

588,51

195,78
420,81

052,14
726,14

906,50
726,18

036,11

usgabenselte

| leistungen an verbundene Unternehmen

fzpitalzufiihrung an die
pheinische Bahngesellschaft AG

3, leistungen an Gesellschafter
3, andere Rusgabenansatze
sonstige

{, Helterleitung von Darlehen an
verbundene Unternehmen
- Stadtwerke Disseldorf AG

5, Darlehenstilgungen

§, Bestand am 31.12.
Verbindlichkeiten gegeniiber
Gesellschafter
Eigenkapital

Stadtwerke"

Beteiligungen mbH

plan 1994
Plan Plan Plan Abrechnung
Nachtrag
1994 1993 19493 1992
TDM TDM TDM DM
178.600 168.270 196.992 168.591.750.00
- 724 - -
1.899% 1.970 2.018 2.587.152,35
= 20.000 27.000 107.000.000,00
14.031 13.477 13.600 12.493.779,8B1
- - - 723.658,61
50 50 50 50.000,00
194.580 204.491 239.660 291.446.340,77
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Wirtschaftsplan

der Stadtwerke Disseldorf AG
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STADTHERKE DUSSELDORF
Aktiengesellschaft
Erfolgsplan 1994
-I"--_-_-__
genehmigter
Ansatz 1994 Ansatz 1993 Ergebnis 1992
TDM TDM TDM
L. Unsatzﬁrlése 1.524.683 1.560.179 1.479,545
. gfrhéhung des Bestands an
" mfertigen Leistungen = = 7.774
j, andere aktivierte Eigenleistungen 12.300 11.758 12.394
;, sonstige betriebliche Ertriage 150.385 177.722 171.330
5, Haterialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- u. Be-
triebsstoffe und fir bezogene Waren 662.977 679.266 664,351
) Rufwendungen fiir bezogene Leistungen 119.025 139.101 136.427
§. Personalaufwand
a) Léhne und Gehalter Z80.127 292.078 286.909
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und Unterstiitzung 64.657 66.507 66.224
7, Abschreibungen auf immaterielle Vermo-
gensgegenstande des Anlagevermogens und
Sachanlagen 191.670 185.800 172.121
i, Konzessionsabgabe an die Landeshaupt-
stadt Diisseldorf 96.926 100.389 B80.092
9, usgleichsabgabe nach dem Dritten
Verstromungsgesetz 64.200 67.000 65.517
10. sonstige betriebliche Aufwendungen 81.734 85.947 87.431
1l, sonstige Zinsen und hnliche Ertrige 2.800 2.767 2.381
11, Iinsen und dhnliche Aufwendungen 74.987 83.700 82.261
13, Ergebnis der gewdhnliche Geschafts-
titigkeit 53.865 52.638B 32.0%1
4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
2l eigener Steueraufwand 10.040 12.018 €.593
b] Konzernumlage 10.564 10.216 6.608
15, sonstige Steuernm
4] eigener Steueraufwand 4,456 5.900 6.043
b) Konzernumlage 6.573 9.700 9.896
I, Jahresiiberschuf 22.232 14.804 2.951
1. Einstellungen in andere Gewinn-
ricklagen 1.050 1.082 178
8, Eilanzgewinn 21.182 13.722 2.773
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Einpahmen-Ansatze

STADTWERKE
Aktien-
Finanz=

Vortrag an Planmitteln
Bestand am 01.01.

Abschreibungen

a) auf Anlagesachvermigen

b) auf Umweltschutzmafnahmen nach § €b EStG
c) auf Disagio

Anlagenabginge

Erhaltene Kapitalzuschiisse *)

a) fir Netzerweiterungen

b) fir Leitungsumlegung Tieflegung Fheinuferstrafie
c) fir Fermwirmeausbau Altstadt

d) fiir Ausbaumafnahmen Hafenbetriebe

e) DB-Beteiligung an Kraftwerksermeuerungen

Empfangene Bauzuschilsse
a) fiar Netzerwelterung
b) fir Abnehmeranschliisse

Kapitalriickzahlung
Tilgung gewdhrter Darlehen

Sonderfinanzierung
Bad Kettwiger StrafBe

Darlehen
Aufnahme fir Investitionen 1993

Gesamteinnahmen

*) Mehrzufiihrungen wachsen den entsprechenden Ausgabenansitze zu

— &
Ansatz 1993 Ansat; 194
einschl. Nachtr. i
TDM T
182.000 191.87
15.900 25,100
= 19.000
1.600 1.800
820 1.480
775 500
8.020 14.90
7.000 &
5.100 5,200
4.600 6.100
2.100 2.000
9.800 17.000
22525 -
260.590 285,160

\

oo

T om

ans
-

e om =




tz 1oy

Ty
—=

570
100
350

300

300

300
%0

L]
100

300

DOSSELDORF

gesellschaft
plan 1994
r@ﬂg@_ﬂsﬁtze
Ansatz 1993 Ansatz 1994
einschl. Nachtr.
TDM TDM
B —
Gepeinsame Anlagen
4 :?Eas-, Wasser- und Fernwiarmeversorgung 2.120 500
b alle Geschiftsbereiche _22.115 _20.100
24.235 21.000
s plektrizitdtsversorgung
i §| Erzeuqung 57.700 46.100
I:I verteilung 26.450 29-950
84.150 76.050
i, fasversorgung
yerteilung 21.400 22.000
|, Hasserversorgqung
a) Gewinnung und Speicherung 6.100 4.100
b) Verteilung _17.000 _17.400
23.100 21.500
i, fermvarmeversorgung
a) Erzeuqung 100 1.068
b) Verteilung 14.400 10.070
14.500 11.138
£ Stadtbad Flingern 9.800 17.000
1, Hafenbetriebe 21.050 18.200
i, Theinpark Golzheim 5.000 5.000
5. lovorhergesehens 430 102
Summe der Investitionen 203.665 191.990
il Mlgung und sonstige Ansétze
2| Darlehenstilgqungen 42.600 75.620
bl sonstige Ausgabenansitze 14.325 17.550
56.925 93.170
260.590 2B5.160
=E=s==== EEEZ====
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Wirtschaftsplan

der Industrieterrains Diisseldorf Reisholz AG (Eigengesellschaft)
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Industrieterrains Diisseldorf Reisholz AG

A.Erfolgsplan

IST Nachtrag I
1992 1593 1994
DM TDM oM
1. Umsatzerlise 18.372.297 17.400 . 19,28
2. ErhShung/Verminderung des Bestandes
an fertigen/unfertigen Erzeugmissen 0 0 0
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 47.114 a 0
4. Sonstige betriebliche Ertage 3.287.946 1B.359 6.216
21.707.357 35.759 25.462
5. Materialaufwand und Aufwendungen
fir bezogene Leistungen 2.351.459 2.441 1.216
6. Personalaufwand 5.075.356 5.498 5,987
7. Abschreibungen auf immaterielle Ver-
mégensgegenstinde und Sachanlagen 4.842.56%9 9.452 9.09
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5:215.653 12.283 1.641
17.485.037 29.674 18.940
Betriebsergebnis 4.222.320 6.085 6.522
9. Ertrdge aus Beteiligungen 989.244 677 T11
10. Ertrige aus Gewinnabfiihrungsvertragen 330.299 344 341
11. Ertrige aus Ausleibungen des Finanzanlagevermbgens 6.623 B B
12. Sonstige Zinsen und Zhnliche Ertrige 1.197.730 678 78
13. Abschreibungen auf Finanzanlagen =62.000 0 o
14. Zinsen und dhnliche Aufwendungen -1.784.187 =-1.472 -2.342
677.709 235 =1.204
15. Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstétigkelit 4.900.029 6.320 5.318
16. Steuern vom Einkommen und Ertrag 923.911 2.602 2.050
17. Sonstige Steuern 1.181.852 1.258 1,287
18. Jahresergebnis 2.794.266 2.460 1.981

¥
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E.: Finanzp'lan 1993 - 1954
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Ansatz Nachtrag I
Einnahmen 1993 1993 1994
TDM TDM TDM
Planmittelbestand am Ol. Januar 877 2.438 ; 0
Abschreibungen auf immaterielle
Vermégensgegenstinde und Sach-
anlagen 3.146 9.452 9.096
Teilwertabschreibungen
Finanzanlagen 0 0 0]
Abginge Sachanlagen 0 1.842 0
Verringerung Vorrate 0 0 0
Darlehensriickzahlungen 15 27 16
Darlehensaufnahmen 4,807 2.257 19,802
Zufiihrung zu Rickstellungen 30 58 58
Zufihrung zu Riicklagen
§ 6 b EStG 0 10.718 0
Zufihrung zur Kapitalriicklage o] 0 0
Zufihrung zur Gewinnriicklage 2.838 0 0
Gewinn 1.647 2.460 1.981
14.358 29,252 30.953
Rusgaben
Software 50 350 50
Betriebs- und Geschaftsaus-
stattung 605 259 382
Grunderwerb 0 5.789 0
Bauvorhaben/ErschlieBungen 8.630 B.420 22.260
Beteiliqungen 8] 666 1.200
Darlehensgewdhrung 0 1.039 1.000
Darlehenstilqungen 952 5.406 159
Gewinnverwendung 2.836 0 D
Auflosung Ricklagen 10 5.8586 4.997
Auflosung Riickstellungen 1.240 1.432 B70
RuflGsung RAP 35 35 35
Planmittelbestand am 31. Dezember 0 0 9]
14.358 29.252 30D.953
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Etellenubersicht
Angestellte und Arbeiter bei der Industrieterrains Diisseldorf-Reisholz Mtiengesellschaﬂ
Stand 01.06.1993 Planung 1953/54
Zahl der besetzten Stellen Zahl der zu besetzenden Stellep
1. Vorstand
B 7 1 1
2. AT-Vertrage
I+ Zul. 2 2
3. Angestellte
(Vergiitungsgr.
nach BAT)
a 2 2
b 1 1
11 3 3
II11 2,5 2,5
IV a 3,5 3,5
IVDb 4 4
V b 5,12 5,12
v e 5,75 6,75
VI b 5,65 5,65
VII 7 6
IX a 2 2
41,52 41,52
4. Arbeiter
(Lohngruppe
nach BMT-G)
VII 2 2
VI 1l 1
v 4 5
IV 5 5
I1Z 6 6
18 19
5. AZOBI 2 4
6. Gesamtbetrieb 64,52 67,52
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En

Wirtschaftsplan

der
STERDT. WOHNUNGSGESELLSCHAFT

Aktiengesellschaft
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A Erfolgsplan 1994

1.0
1.0.1
1.0.1.1
1.0.2
1.0.3
1.0.4
1.0.5
1.0.6

1.1
1.2
1.2.1

1.3

1.3.1
1.4

2.0
2.0.1
2.0.1.1
2.0.2
2.0.2.1
2.0.2.2
2.0.2.3

2.0.3
2.0.4

2.1
2.2
2.3.1
2.3.2
2.3.3
2.4
2.5

Umsatzerldse Hausbewirtschaftung
Sollmieten

Erldsschmialerungen

Pauschalen

abgerechnete Umlagen

Zuschiisse

Waschgebiihren u.a.

Ertragszuschuf fir Instandsetzung

Umsatzerldse aus Betreuungstatigkeit

Bestandsveranderungen

Bestandserhohungen durch

a) noch abzurechnende Betriebskosten
des Geschifts-/Planjahres

b) noch abzurechnende Betreuungsleistungen

Bestandsminderungen durch

a) abgerechnete unfertige Leistungen
per 31.12./Vorjahr

b) abgerechnete Betreuungsleistungen

Sonstige betriebliche Ertrige

Versicherungserstattungen

Zinsen und dhnliche Ertriage

Gesamtleistung

Aufwendungen fir Hausbewirtschaftung
Betriebskosten

Grundsteuern

Instandsetzung

1fd. Instandhaltung

Instandsetzung (aus Pos. 1.0.6)
Aufwendungen fiir Sturm=-, Leitungswasser-
und Brandschiden (aus Pos. 1.3.1)
Pachtzins

Erbbauzinsen, Raumungsklagen u.a.

Rohergebnis

Personalkosten

Abschreibungen auf Anlagevermogen
sachliche Verwaltungskosten
Abschreibungen und Wertberichtigungen
andere Aufwendungen

Zinsen

Steuvern von Einkommen und Ertrag

Jahresergebnis

Ist 1992 Planungs= Planungs-
ansatz 1993 ansatz 1954
TDM TDM DM
T
26.870 28.800 30.750
=131 =300 -300
3.723 4.200 4.600
4.048 4.200 4.300
401 380 150
B 15 15
3.029 3.500 3.500
37.948 40.795 43.915
406 200 300
3.502 3.500 3.600
B4 - -
3.228 3.300 3.400
32 - -
137 150 150
624 500 500
948 600 300
40.389 42,445 44,665
9.869 10.300 11.000
802 900 960
7.555 7.600 £.000
3.029 3.500 3.500
624 500 500
10.352 10.800 11.300
53 45 45
8.105 8.800 9.360
2.899 3.100 3.300
1.070 1.400 1.600
708 750 B00
293 300 300
5 - &
1.092 1.100 1.200
708 1.000 1.000
1.328 1.150 1.160

e
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Einnahmen
Planmittel aus Vorjahren
Abschreibungen

Tilgqung auf gewdhrte
Darlehen

Ricklagenentnahme
Kapitaleinlagen der
Aktionare

Hypotheken
Offentliche Mittel

Ausgaben
Grunderwerhb
Bau= und Baunebenkosten

Tilgung von Darlehen
Gewdhrung von Darlehen
Freie Planmittel

Flanungs- Planungs-
ansatz 1993 ansatz 1994
TDM TDM
290 B&OD
1.400 1.600
20 20
- 7
- 15.500
4.020 19.280
5.730 37.267
700 Denid
3.670 31.090
500 600
B60 -
5.730 37.267
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Vorstand

hauptamtl. Vorstand

AT (Mebenamtl. Vorstand)
BAT II

BAT VI b

Rechnungswesen

BAT II
BAT IV a
BAT IV b

Mietbereich

BAT Ib
BAT III

BAT IV a
BAT IV b
BAT VI b

Mahnwesen

BAT IV b
Techn. Bereich
BAT I b

BAT IV a

BAT IV b

BAT V b

BAT V ¢

Allg. Verwaltung

BAT Ve
BMT-G I

Hausmeister

BAT VI b
BAT VII
BAT VII

C. Stellenthersicht

Angestellte und Arbeiter der

STADT. WOHNUNGSGESELLSCHAFT DUSSELDORF AG

Plan 1994 Z2ahl der tatsachl.
besetzten Stellen
1 1
1 1
1 1
ak 1
1 1
3 3
1 /0,75 1./0,75
1 1
2 ")
2 1 /0,75
2 &
1 1
1 1
1 1
2 2
5 5
1 1
1 1
1 1
1 1
29 + 1/0,75 29 + 2/0,75
1 1
5 5
1 /0,50 1 /0,50
35 + 1/0,75 35 + 2/0,75
+ 1/0,50 + 1/0,50




Firtschaftspilan
der Disseldorfer Messegesellschaft mbH - NOWER
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Disseldeorfer Messegesellschaft B

Aufwendungen fiir die Durchfiihrung von
Messen und Ausstellungen

Personalaunfwand

Abschreibungen, Zinsen

brige Aufwepdungen und Ertrige

i

Ertragssteuern

Gesamtleistung

Mittelherkunft

Ligquidit3tsiuberschuf aus Vorjahr

Eigenmittel aus verdienten Abschreibungen
uné Jahresergebnis

Bildung/Auflésung von Riickstellungen

Erhaltene Anzahlungen

Darlehensaufnahme

Sl

Sonstiges

Summe Mittelherkunft

Mittelverwendung

Investitionen

Darlehenstilgung

Liguidit&tsvortrag

Summe Mittelverwendung

210
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Ansatz 1993 Ansatz 1g9g¢
DM TDM
103.806 121.017
47.387 50.182
43.795 4E.7%4
26.0B3 16.604

2.421 afe 2,579
218.630 232.018
24 .598 2,863
27.796 21.853
1.800 . 6,000
2.100 19.200

- 41,000
5 _400 .. 5.400
5
48.031 TEAW
= 2.116
2.8B63 ee—
3516

50.894 73.5

=




Wirtschaftsplan

E der Stddtischen Bider
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B. Finanz-

B. Finanzplan

Einnahmenseite

1. Abschreibungen

II. Mittel des Verwaltungshaushaltes

a) fur Ersatzleistungen
b) fur Zinsen
I11. Mittel des Vermbigenshaushaltes

1. fiir Investitionen
a) Darlehen

2. fur Tilgung von Darlehen
a) aus Eigemmitteln

214
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plan

Ansatz

Ausgabenseite
T T DM

. Investitionen

1. Allgsmeine Ausgaben
fir Verbesserungen und Ermeuerungen

a) Erverb von beweglichen Sachen
des Anlagevermbgens
b) Baukosten

S8
S8

2. Freibad Lérick

a) Abwasserkanal isierung

1. Bauabschnitt

(Bisherige Mittelfreigabe 654.000 DM) 2.471.000,00
b) Abdeckung Freibadbecken 400.000,00 *
¢) Autamatisienung Filteranlage 80.000,00

3. Hallenbad Oberkassel

futomatisierung und Moderisierung
technischer Anlagen 110.000,00

4. Hallenbad Derendorf
a) Emeuerung der gesamten Dachanlage
mit Einbringung einer Warmedammung 230.000,00 »
b) Mdemisierung und Automatisierung
der technischen Anlagen
1. Bauabschnitt 110.000,00 *
2. Hallenbad Unterrath

a) Autamatisierung und Modemisierung

technischer Anlagen 90.000,00
b) Einbau Whirlpool 100.000,00 =
6. Allwetterbad Flingem
Abdeckung Variobecken 200.000,00 =
II. Tilgung von Darlehen 1.643.000,00
II. Abdeckung des Jahresfehlbetrages 22.154.000,00

28.393.000,00

*Sperrvermerk:

Ausgaben dirfen nur mit Zustimmung des Sportausschusses geleistet
werden.
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C.

Stelleniibersicht

Ubersicht iber die Stellen der Angestellten und Arbeiter der Stadtischen Bdder,
und zwar im einzelnen

Stadtmitte, Grimstr. 15
Derendorf, Minsterstr. 13
Gerresheim, Mirkische Str. 15
Unterrath, Mettlacher Str. 55
Oberkassel, Liftticher Str. 1
Benrath, Regerstr. 5
Stockum, Beckbuschstr. €5
Lorick, Niederkasseler Deich 275
Gesamtschule Eller, Kikweg
rtpark Niederheid, Paul-Thamas-Str. 35
Allwetterbad Flingem, Flinger Broich 91

1. Angestellte

Verg. 1993 1994 Personal- )

Gruppe Zahl der Stellen davon:KW-Stellen Zahl der Stellen davon: reserve

IVa/IIl 3 3 1

Iva 1a 2 -

IVb 2 5 -

Vb 4 - -

VIb/Vc 7 17 5

Vib 3 - z

VII/VIb 12,5 0,5 -

V11 1 - =

IX/VII 0,5 - -
35,0 7,5 KW 5,5 6

2. Arbeiter

Lohn- 1993 1954 Personal- )

gruppe Zahl der Stellen davon:KW-Stellen Zahl der Stellen davon: reserve

VIT+5%+10% VZ 7 1 -

VII 2 28 14

VI < i 52,5 8

v 6 - =

11/1V 81 80 2

II/111 12,5 - -
184,5 31,5 ki 161,5 48

*)davon 2 Stellen nach BAT VI D

**)Die Mitarbeiter, die der “Personalreserve" zugeordnet sind, werden u.a. als Reinigngs-
personal und Saisonkréfte wahrend der Freibadsaison in den Stadtischen Badern eingesetzl.
Kurz- bzw. mittelfristig wird diese Personalreserve durch Vorruhestandsregelung bzw.

Ruhestand verringert.




Wirtschaftsplan
der Disseldorf-Neusser Brilickenbau- und Betriebsgesellschaft

e
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Diisseldorf-Neusser Briickenbau- und Betriebsgesellschaft

Wirtschaftsplan 1994

Einnahmen
Ansatz Rechnung Rechnung
1994 1993 1992
- DM - = M = - DM -
1  Finanzertrag
Zinsen fiir das Gesell-
schafterguthaben 34.701 37.995,43 68.515,56
2. Vorschiisse der Gesell-
schafterinnen gem. & 13
des Gesellschaftsvertrages = = -
3. Entnahme aus der Instand-
haltungs- und Erneuerungs-—
anlage : - 610.119,68 =
4. Vorschiisse der Rheinbahn und
der Stadt Neuss gem. § 12 des
Gesellschaftsvertrages - - -
5. Jahresfehlbetrag 336.323 97.645,06 365.496,91
371.024 745.760,17 434.012,47
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' Disseldorf-Neusser Briickenbau- und Betriebsgesellschaft

Wirtschaftsplan 1994

Ansatz Rechnung Rechrung
1994 1993 1992
- DM - - DM - - DM -
1. Unterhaltungsaufwand
a) Perscnalkosten 94.900 45,398,47 89.447,89
b) Kosten der 1lfd.
Unterhaltung 198.617 689.480,35 214.332,77
c) Geblihren aus Nutzungs-
vertragen 7.544 7.554,00 7.554,00
d) Kosten fiir die Reinigung
der Briicke 64.892 - 117.049,00
2. Finanzaufwand
a) Zinsen filir vorgelegte
Betriebsmittel 3.342 1.598,35 3.633,81
b) Zinsen nach § 6 des
Gesellschaftsvertrages 1.729 1.729,00 1.995,00
3. Jahresiiberschus - - -
371.024 745.760,17 434.012,47
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Wir<ts'ch aft:splan

der Zusatzversorgungskasse der Landeshauptstadt Diisseldorf
fir das Wirtschaftsjahr 1994

Beschlossen durch den KassenausschuB der Zusatzversorgungskasse am
und festgestellt durch den BeschluB des Rates vam

folgsplan

Ertrag und Aufwand je 101.447.484,— M

2. Finanzplan
Einnahmen und Ausgaben je 60.918.684,— M

i. Kassenkredite werden nicht aufgencrmmen.

4. Dem Ertrag liegt ein Umlagesatz von 5,25 v.H. der
zusatzversorgungspflichtigen Entgelte der pflichtversicherten Arbeitnehmer
Zugrunde.
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Zusatzversorgungskasse

Erfoclgsplan
Ertrag Ansatz 94 Ansatz 93 Ergebnis 92
2000 Umlagen der Angestellten 37.000.000 32.800.000 32.846.330,15
2200 Umlagen der Arbeiter " 34.000.000 27.900.000 28.083.906,21
2400 Beitrige der Weiterversicherten 480 300 740, —
2500 Nachzahlungen 300.000 280.000 431.787,78
2600 Uberleitungen von anderen Kassen 40.000 50.000 85.363,91
2700 Abtretung von Lebensversicherungen 1 1 —
2710 Erstattung von Versocrgungskosten :

nach dem Uberleitungsstatut 80.000 80.000 81.912,02
720 Abwendung der Rentenkiirzung durch

Kapitaleinzahlung 1 1 2.883,84
2721 Rentenkiirzung im

Versorgungsausgleich 1 90.000 2.278,48
3000 Verwaltungskostenanteile der

Stadtverwaltung 15.000 16.000 18.435,19
3001 Verwaltungskostenanteile der

{ibrigen Mitglieder 12.000 13.000 15.559,17
3010 Schadensersatzanspriiche —— 1 55.000,--
3101 Zinsen aus kurzfristigen

Vermtgensanlagen 1.200.000 1.200.000 1.455.863,90
3102 Zinsen aus mittelfristigen

Vemmtgensanlagen 9.500.000 7.500.000 7.029.769,98
3103 Zinsen von der Stadtverwaltung 12.400.000 13.000.000 13.222.176,88
3104 Zinsen von den iibrigen

Mitgliedern 6.900.000 7.250.000 7.393.522,50
3200 auBerordentlicher Ertrag 1 1 =
3500 Entnahlme aus der Riicklage — 1.495.696 =

101.447.484 91.675.000 90.725.530,01
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ggsatzve.rsorgungskas se

grfolgsplan
M Ansatz 94 Ansatz 93 Ergebnis 92
4000 Rentenleistungen 93.800.000 87.400.000 85.228.535,18
4100 Sterbegeld 1.130.000 1.300.000 1.021.616,34
1200 Abfindungen 730.000 680.000 663.134,41
1300 Beitragserstattungen 10.000 12.000 5.999,73
4310 Umlageriickzahlung Vorjahr 30.000 30.000 25.910,45
4320 Versorqungsausgleich durch

Beitragszahlung 93.000 43.000 41.338,04
4311 Versorgungsausgleich durch

Rentenerstattung 240.000 120.000 57.112,—
4400 Uberleitung an andere Zusatz-

versorgungseinrichtungen 120.000 150.000 135.415,89
5000 Perscnalkosten 1.000.000 950.000 B46.255,85
5100 Verwaltungskosten 950.000 950.000 788.477,26
5200 Abschreibungen 18.000 30.000 23.516,74
5300 Zinsaufwand 10.000 10.000 59,32
3400 RuBercrdentlicher Aufwand 5.000 —_ 2.656,99
3500 Jahresiiberschuf 3.311.484 == 1.885.501,81

101.447.484 91.675.000 90.725.530,01
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Zusatzversorgungskasse

Vermtgensplan
Ausgaben DM
0200 Beschaffung von Mobilar 20.000
0210 Beschaffung ven Bliramaschinen 50. 000
0301 Darlehn an die Stadt fiir kammnale MaBnahmen 4.000.000
0303 Darlehn an Mitgliedér fiir betriebliche

Investitionen 2.000.000
0305 Wiederanlage von Sparkassenbriefe 43.000.000
0400 Scnstige mittelfristige Anlagen 9.300.000
0600 Zufithrung an den Erfolgsplan =
1000 Riicklagenzufiihrung Stadtkasse 2.548.684

60.918.684

Lo ]
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jusatzversorgungskasse

vermbgensplan

ginnahmen DM

1110 Fillige Geldanlagen bei der Stadtsparkasse 43,155.200
1560 Tilgungen der Stadt, kammnale Mafnahmen 9,016.000
1561 Tilgungen der Stadt, Wohnungsbau 794.000
1562 Tilgungen der Mitglieder, betriebliche Investitionen 4.382.000
1563 Tilgungen der Mitglieder, Wohnungsbau 260.000
1600 Zufithrung aus dem Erfolgsplan 3.311.484

60.918.684
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Stellenibersicht

fiir die Angestellten der Zusatzversorgungskasse

Verglitungsgruppe BAT

IVb
Ve

VIb
VII

Nachrichtlich

Stellenplan

Soll 1994

2
1
1
i

Soll 1993

2
il
-
1

flr die Beamten der Zusatzversorgungskasse

HSherer Dienst

A 15
A 14

Gehobener Dienst

A 13
A 12
A ll
A 10
A 9

Mittlerer Dienst

- -
L o u

Soll 1994

==

Soll 1993

= = e

Ist 1992

Ist 1992

o




Frlduterungen

per Kassenausschuf hat den Umlagesatz auf 5,25 v.H. der zusatzversorgungs-
pflichtigen Entgelte der pflichtversicherten Arbeitnehmer festgesetzt. Damit ist
der Umlagesatz ab"1994 um 0,5 Prozentpunkte erhtht worden.

Es werden rund 74,0 Mio DM Umlagen erwartet, die um 13,1 Mio DM hdher veran-
schlagt wurden als im Vorjahr, weil die Entwicklung der umlagepflichtigen Ent-
gelte und der neue Umlagesatz diesen Trend erwarten ldBt.

Bei Zinsen ist mit 30,0 Mio DM zu rechnen, rd. 1,1 Mio DM mehr als im Vorjahr
wegen hoherer Anlage im mittelfristigen Bereich.

Die Versorgungsleistungen steigen um 6,28 Mio DM auf 95,66 Mio DM.

Die Einnahmen reichen im ersten Jahr des neuen Deckungsabschnitts aus, um die
Verpflichtungen der Kasse zu decken. Es werden sogar 3,314 Mic DM Uberschuf er-
wartet, der zur Deckung van Fehlbetrigen am Ende des Deckungsabschnitts ver-
wendet werden soll.

Tilgungen werden mit 14,45 Mio DM erwartet und liegen damit um rd. 0,52 Mio DM
hoher als im Vorjahr.

Die Einnahmen und Ausgaben bewegen sich im Rahmen des versicherungsmathematisch-
en Gutachtens zur Ermittiung des Umlagesatzes fiir den Zeitraum von 1993 - 2002.
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229 i




Aufwendungen:

Personalkosten*

Mieten

Reinigqung

Energie
Steuern/Versicherung
Biro, Telefon usw.
Rechts- u. Beratungskosten
Instandhaltung
Fortbildung
BildungsmaBnahmen
Sonstiges
Dienstfahrten
Betriebsmittel
Rohstoffe
Offentlichkeitsarbeit
Kfz.LKW.-Kosten

Kosten der betr.- Sozialarbeit
Projektentwicklung
Anschaffungen (800,00)
Umlagen Geschiftsstelle
Kinderbetreuung
Honorare

Kosten d. Betriebsrates
Zuwendungen
Abschreibungen

Ansatz 1994
.-DH-

6.556.696
380.373
36.090
71.354
12.1860
105,917
15.870
32.059
52.814
435.079
22.843
12.472
58.823
35.000
70.408
117.092
2.440
3.408
87.076
271.976
255.600
42.000
500
1.000
109.717

£8.789.767

]

Zukunftswerkstatt

A. Erfolgs-

* lipeare Steigerung der Lohnkosten um 4 % und der Lohnnebenkosten um 0,57 %.




Ansatz 1994

Ertrige:

1. Arbeitsverwaltung
Arbeitsamt (ABM)
Arbeitsamt (LKZ)
Arbeitsamt (sonstige)

2. Bundesmittel

Bundesprogramm gegen
Langzeitarbeitslosigkeit

3. Landesmittel
Stammkr3fteprogramm
Landesprogramm zur

Férderung v, Arbeitslosenzentren
MAGS (Modelliférderung Frauen)
Sonderprogramm 1990

Landesanteil ASS

4. Komm. Besch&ftigungsmittel

Beschdftigungsférderung in Kleinbetrieben
Model1forderung Frauen
Ceschiftsstelle
Iweiradwerkstatt
Umweltwerkstatt

ZuschuB Amt 70

luschuB Amt 51 (UA 452):
Papierrecycling=Nord
Restkosten Betriebsakgquisition
ZuschuB Amt 50 (UA 470):

a) Umweltwerkstatt

b) Iweiradwerkstatt

c) Geschiftsstelle

5. Arbeit statt Sozialhilfe
Kommunailanteil ASS
Verwal tungskostenzuschuB ASS

6. Sonstige

LuschuB AZD Sozialamt

LuschuB LfL

Einnahmen aus Gebihren

Eigene Umsdtze

Umlageeinnahmen aus Projekten

Eridse aus Aufidsung von Sonderposten

_DM-

962.274
181.630
499,000

346.785

150.000

11.000

614,000
919,914
287.040

733, 454
151.000
113.212

78.904

30.816
269,348

411.276
19.182

i, .775
355.015
510.412

737.617
18.400

276.000
39.150
18.000

325.300

271.976
67.297

B.789.767

Disseldorf gGmbH

lan 1994
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Zukunftswerkstatt

B. vermagensglan 1994

Ausgaben

15 Geschiftsstelle

- Biiroausstattung

- Ersatzbeschaffung fiir defektes,
veraltetes Gerdt

- Erweiterung des bestehenden
Netzwerkes und Aktualisierung
von Software

II. Umweltwerkstatt
= Berdteschuppen
- Bobecat (Miniradlader)
= Gewdchshausbeheizung
III. Zweiradwerkstatt
- Spezialwerkzeugkoffer

- Zentrierstander
- 1 PC-Arbeitsplatz

Einnahmen

Investitionskosten
Zuschuf Stadt Diisseldorf

- Geschiftsstelle
- Umweltwerkstatt
- Zwelradwerkstatt

DM

18.000
35.000
16.000

3.000
2.100
4.500

15.000
69.000
9.600

DM

15.000

69.000

9.600

93.600

93.600

===




c. Stellenibersicht

1994

1.

Festangestellte Mitarbeiter/inmen

Geschiftsstelle

e I

AZD

Umweltwerkstatt

Zweiradwerkstatt

Projektgelundene Mitarbeiter/innen

Beschiftigungsfarderung in Kleinbetrieben

Projekt Wiedereingliederung von Frauen

Sonderprogramm 20

Geschirrmobil

Unweltwerkstatt

1
1
1
1

BAT Ib
BAT I1

BAT IVa
BAT Ve
BAT III

BAT IVb
BAT IVa
BAT IVb
BAT 1III

BAT IVb
BAT III

BAT 1IVb
BAT Ve
BAT 1IVa
IGr. IV

BAT Vb
BAT Ve
BAT IVa
BAT IVb
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Zwelradwerkstatt

Geschiftsstelle

Papierrecycling Nord

1

1

1

1 BMTG
4 BMTG
AZD

1

ABM-Erifte

Umweltwerkstatt

2 BMTG
13 BMTG
Zweiradwerkstatt

13 BMTG
Geschiftsstelle

1
1 (Teilzeit)

BAT

BAT

LGr.

LGr.

BAT

LGr.

LGr.

LGr.

BAT

II1

VII

IVa
IVb
VIiI
v
IV

IVb




4. ASS

Geschaftsstelle

1 BAT Vib
AZD

1 BAT VIII
sweiradwerkstatt

3 BMTG LGr. il
Umwel twerkstatt

2 BMTG LGr. I
Papierrecycling-Nord

15 BMTG LGr. II

5. Interhaltssicherung

HWiedereingliederung von Frauen

30 gem. RiErl. III C 5 3150.11

6. Entgelt gem. SoPro 90

15 gem. RdErl. III C 3 3150.15

7. Befristete AnschluBbeschiftigung
von Tellnelmern (Eigemmittel)

B BMTG IGr. 11
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Hirtschaftsplan
der Millverbrennungsanlage

1994
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Aufwand

1.

Personalaufwand
Gehdlter
Lohne

Betriebsaufwand

Energie- und HWasserkosten
Brennstoffe

Mz* rialkosten, eimschl. MGK
sc° iige Kosten

Unterhaltungsaufwand
Materialkosten, einschl. MGE
sonstige Kosten

Allgemeiner Aufwand
Materialkosten, einschl. MGK
sonstige Kosten
Schadensbeseitigungen

./. Versicherungsleistungen

Betriebsfiihrungskosten

Mehrwertsteuer

Ertrag

1. Millverbrennungsanlage

Ersatzleistung Miillverbrennungsanlage

Dampferlds

Millverbrennungsanlage

= Wirtschaftsplan 1994 -

Ansatz 1994 Ansatz 1993 Ergebnis 1997
- DM - = [ = =REM S = DN =
2.896.000,00 3.211.000,00 2.759,29],35
15.229.000,00 13.839.000,00 13.390.062,40
18.125.000,00 17.050.000,00 16.149.353,76
7.891.000,00 7.501.000,00 6.900.340,00

368.000,00 290.000,00 321.832,99
7.8594.000,00 £.450.000,00 5.401.616,99
6.769.000,00 552.000,00 2.437.027,326

22.922.000,00 16.793.000,00 15.060.817,24
== R ——

2.716.000,00 2.763.000,00 2.647.355,00

5.121.000,00 4.507.000,00 5.575.161,87

7.837.000,00 7.270.000,00 B.222.516,87

754.000,00 683.000,00 €672.195,54
1.764.000,00 1.579.000,00 1.970.325,82

0,00 0,00 391.700,47
0,00 0,00 285.932,63 105.767,84
2.518.000,00 2.262.000,00 2.748.289,20
s e

940.000,00 925.000,00 768.362,89

52.342.000,00 44.300.000,00 42.949.339,9

7.851.000,00 6.645.000,00 6.012.907,59

60.193.000,00 50.945.000,00 48.962.247,55

= S

17.328.000,00 22.560.000,00 18.B67.771,83

- = ]
 42.865.000,00 28 .385.000,00

30.094.475,72
e




Stelleniibersicht

{bersicht i{iber die Stellen der Angestellten und Arbeiter der Millverbrennungsanlage und zwar im im einzelnen

- OF 680 MVA / Entsorgung
QE 681 MVAR - Betriebsbiiro
0OFE 682 MVA - Betrieb
OE £83 MVA - Maschinentechnik

: OE 684 MVA - Elektro- MeB- und Regeltechnik
F
]
3
i 1. Angestellte
Verg. Zahl der Stellen Zahl der Stellen
3 Gruppe 1993 1994
g 1 1 1
: la 1 0
E Ib 1 2
. II 2 2
- TIT 3 3
[ IV a 8 6
IVb 7 7
Vb 2 2
Ve 1 2
VII 1 1

I=d e

-1
b3
-3
b
o™

[l

& 2. Arbeiter
? Lohn Zahl der Stellen Zahl der Stellen
E gruppe 1993 1994
g IX 14 19
2 VIII 7 5
VII a 15 9
& VII 21 23
2 VI a 15 10
VI 27 37
5 Va 4 4
E A 28 32
IV a 2 2
Iv 22 19
11 1 0
|
i
- 156 160

]
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Sonderhaushaltsplan
der
An totn - und Katharina = Kippenberg - 5t
fdar das
Haushaltsjahr 199 4

ifEtung

Festgesatzt durch Beschluf -~

des Kuratoriums vom 17.12.1993

Varwaltungshaushalt
N Einnahmen und Ausgaben 106.705 DM
Varmégenshaushalt
Einnahmen und Rusgaben 75.0023 DM
varpflichtungsermichtigungen 0 DM
Verfigungsberechtigt: Daer Vorstand der Anton- und Katharina-Kippenberg-stiftung

im Rahmen der Ermichtigungen durch das Kuratorium.
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Buchungsstelle Bazeichnung Ansatz Ansatz Rechnung Erlduterungen
1554 1593 1992
DM oM DM
017 Anton- u. Katharina-Kippenberg-stiftung
Verwal tungshaushalt
Einnahman
017 2 062/7 zZuschuf der Stadt B3.700 103.487 92.884,16
017 2 130/5 Einnahma aus Fotoarbeiten 3.000 3.000 1.465,00
017 '2 131/3 pruckschriftenverkauf £. Dritte 1 1 2.758,00 Mehrainnahmen wachsay
zu, Mindareinnahmen
fahren 2zu Minderans-
gaban bei 017 2 6gif3
017 2 132/1 Einnahman aus dem Verkauf von
Publikationen 20.000 20.000 13.855,36
017 2 134/8 Einnahman aus Sachverkaufen 1 1 0,00 Mehreinnahmen wachsen
zu, Mindereinnahman
fihren zu Minderays-
gaban bai 017 2 52101
017 2 170/4 Zuwaisung des Bundas 1 1 0,00
017 2 171/2 Zuweisung des Landes 1 1 .00 Mehreinnahmen wachsen |
zu, Minderainnahmen
fihren zu Minderaus-
gaben bai 017 2 570/0
u. 017 2 664/1
017 2 17771 Einnahma aus Schankungen 4l 1 2.170,00 Mahreinnahmen wachsen
zu, Mindereinnahmen
fdhren zu Minderaus-
gabaen bei 017 2 52171
Summe Einnahmen 106.705 126.492 %&;
Ausgaben
017 2 520/3 Unterhaltung der Sammlung 3.240 4.000 6.502,02
017 2 521/1 Erginzung der Sammlung 1 1 2.169%,00 dbartragbar, siehe
017 2 134/8 u.
017 2 177/1
017 2 570/0 Erganzung der Bibliothek 18.000 20.500 20.500,00 sishe 017 2 171/2,
dbartragbar
017 2 640/4 Kinstlarsozialversicharungs-
abgabe 500 500 0,00
017 2 650/1 Reisekosten, Teilnahme an
Tagungen u.a. 7.200 g.000 5.897,22
017 2 €51/0 Transportkostan 3.150 3.500 3.580,89
017 2 &52/8 Druckkosten 6.300 7.000 7.617,78 |
017 2 653/6 Zeitungen u. Zaeitschriftan 1.800 2.000 1.771,70
017 2 E54/4 Vortragsveranstaltungean 7.000 7.000 6.979,65 geganseitig deckungs:|
fahig mit 017 2 662/5)
017 2 655/2 Forschung u. wissanschaftl. |
vardffentlichungen 1.000 0 0,00 |
017 2 65670 Fir Sonderausstellungen i0.008 40.000 28.595,87
017 2 €57/9 Fotoarbeiten 2.250 2.500 1.685,27 gegenseitig deckungs:|
fahig mit 017 2 658/1
017 2 &58/7 Warbung - 15.000 18.500 16.237,93 gegenseitig deckungs:
fahig mit 017 2 657/%
017 2 659/5 Warkvartrag 2.000 2.000 2.500,00
017 2 660/9 Varfigungsfond des Vorstandas 1.300 1.300 343,60
017 2 661/7 Varainsbaitridge B55 1.390 1.250,00
017 2 662/5 Pir Zwecke des Kuratoriums 1.100 2.300 271,76 gegenseitig deckungss
fihig m. 017 2 ESviHrl
017 2 663/3 Abfdhrung Erlds Druckschriften- gieha 017 2 131/3° |
varkauf fir Dritte 1 1 2.550,00
017 2 664/1 Pidagegische Museumsarbeit 6.000 6.000 4.679,83 siehe 017 2 171/2
Summe Ausgaben 106.705 126.452 113.132,52
Summe Einnahmen 106.705 126.492 3.132.5

Zuschub /(barschub




achsan

hmen

raus-
BE3S3

achsen

hman

raus-
2211

achsan

rauss
57040

rachsen
hmen

raus-
- d

L/2,

ckungs:
2 BEZ/S

ckungs:=}
2 &58/7)

clungs:
2 657/4

sckungss
BS54/ 4,
11/3

/2

puchungsstelle Bazeichnung Ansatz Ansatz Rachnung Erlauterungean
1554 1993 1952
DM DM DM
Vermégenshaushalt
Einnahmen
017 2 360/0 Zuwelisung des Bundes 1 1 0,00 Mehreinnahman wachsen
zu, Mindereinnahmen
fihren zu Mindaraus-
gaben bai 017 2 935/7
017 2 361/8 Zuwaisung des Landas a | 1 £1.000,00 Mehreinnahmen wachsen
zu, Mindereinnahmen
fihren zu Minderaus-
gaban bei 017 2 935/7
017 2 362/6 Zuschuf der Stadt 75.000 90.000 90.000,00
017 2 387/7 Einnahme aus Schenkungen 1 1 0,00 Mehreinnahmen wachsan
zu, Mindereinnahmen
fdhren zu Minderaus-
gaban bai 017 2 935/7
Summe Einnahman 75,003 90.003 171.000,00
Ausgaben
017 2 935/7 Ergdnzung der Sammlung 75.003 90.003 171.000,00 siehe 017 2 360/0,
017 2 3261/B und
017 2 36717
Summa Ausgaban 75.003 90.003 171.000,00
Summa Einnahmen 75.003 90.003 171.000,00

Zuschuf /Ubarschuf
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sonderhaushaltseplan
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Eigenunfallversicherung
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Buchungsstalle Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Rechnung Erlduterungen
1594 1993 1992
DM oM DM

Verwal tungshaushalt

Einnahmen
016 2 062/2 Beitrag und Zuschuf der Stadt 6.418.847 £.632.979 5.842.648
016 2 151/3 Erstattung von Perscnal- und

Vaerwal tungskos ten 0 o 3.304
016 2 152/1 Ersatzleistung v. Privatparsonen £.000 5.000 9.128
016 2 153/0 Erstattung v. Leistungen f£. Var-

sicherte und Lastenvert. Verfahren 12.000 12.000 14.082
016 2 154/8 Kapitalabfindung in einar

Regrelfangelegenheit 1 1 o
016 2 155/6 Erstattung vorgelegter Reisekosten 1 500 (1]
016 2 159/9 Varmischte Einnahman 100 100 103
016 2 162/9 Baitragsumlage B58.905 842.884 T92.954
016 2 163/7 Baitrag Oper und Untarbacher See 204.137 211.800 203.263
016 2 164/5 Ersatzleistungen von Sozial-

varsicherungstragern 10.000 5.000 51.867
016 2 165/3 Von anderen beitragspflichtigen

Batrieben 1.304.226 1.274.394 1.261.435
016 2 167/0 Regresse 300.000 300.000 282.946
016 2 168/8 Baitridgae privater Haushaltungen 230.000 220.000 236.880
016 2 205/e Zinsen der Sonderrickl. 113.013 113.442 114.134
016 2 207/2 Zinsen der Ricklage 52.126 50.325 49 .975
016 2 28B0/3 Zufihrung vom Vermdgenshaushalt 125.000 115.000 105.000

Summe Einnahmen 9,633,135 w 5.967.729

Ausgaben
016 2 4%0/3 Parsdnliche Ausgaben 1.100.000 1.100.000 999.718
016 2 525/0 Beschaffung und Unterhaltung

von Inventar 3.500 3.500 2.858
016 2 560/8B Beschaffung von Schutzkleidung 1 400 0
016 2 640/0 Beitrag zur EUV 2.305 2.4M4 2.478
016 2 650/7 . Verwal tungsausgaben 270.000 210.000 250.851
016 2 651/5 Beteiligung an der Reha

und Interschul 2.000 1.500 1.000
016 2 652/3 Fosten der Selbstverwaltungsorgane 9.000 14.000 6.738
016 2 653/1 Rechtsvarfolgungskosten 2.500 2.500 300
016 2 654/0 Erstattung von Baitrigen

privater Haushaltungen 500 500 0
016 2 655/8 Erst. zuviel aerh. Zahlungen

fir Regressfille 1.000 1.000 0
016 2 656/6 Sonstige Sachkostan 500 500 130
016 2 664/7 Vereinsbeitrige 88.000 98.000 77.823
0le 2 669/8 Vermischte Ausgaben 50 50 0
016 2 780/5 Kosten der Unfallverhdtung 140.000 140.000 106.554
016 2 781/3 Leistungen fir Versicherte 7.800.000 7.000.000 7.332.977
016 2 831/3 Fonds "Deutsche Einhait" o 1 0
016 2 860/7 Zufihrung an den Vermdgenshaushalt 214.000 209.000 185.902

Summa Ausgaban §.633.356 8.783.425 B.967.729

Summe Einnahmen 9.633.356 8.783.425 B.967.729

Zuschuf /Ubarschuf - - .




guchungsstellae Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Rechnung Erlaukterungen
1994 1993 1992
= oM DM DM

Vermégenshaushalt

Einnahmen
016 2 300/1 Zufihrung vom Verwaltungshaushalt 214.000 209.000 185.902
016 2 310/% Entnahme aus der Sonderricklage 125.000 115.000 105.000
Summe Einnahman 335.000 324.000 290.902
Ausgaben
016 2 500/0 zufihrung an den Verwaltungs-
haushalt 125.000 115.000 105.000
016 2 910/7 An die Ricklage 194.000 185.000 167.863
ple 2 935/2 Erwerb von beweglichen Sachen
des Anlagevermdgens 20.000 20.000 18.039
Summe Ausgaban 335.000 324.000 290.902
Summe Einnahman 335.000 324.000 290.902
zuschuf /Uberschus z :

—_— E—— —_—

247







9|eos Ael) NFF0L










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsübersicht
	Seite 3
	Seite 4

	Vorbericht ...
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	[Seite]

	Illustrationen
	Abb. 1
	[Seite]
	Abb. 2
	[Seite]
	Abb. 3
	[Seite]
	Abb. 4
	[Seite]
	Abb. 5
	[Seite]
	Abb. 6
	[Seite]
	Abb. 7
	[Seite]
	Abb. 8
	[Seite]
	Abb. 9
	[Seite]
	Abb. 10
	[Seite]
	Abb. 11
	[Seite]
	Abb. 12
	[Seite]
	Abb. 13
	[Seite]
	Abb. 14
	[Seite]
	Abb. 15
	[Seite]
	Abb. 16
	[Seite]
	Abb. 17
	[Seite]
	Abb. 18
	[Seite]
	Abb. 19
	[Seite]
	Abb. 20
	[Seite]
	Abb. 21
	[Seite]
	Abb. 22
	[Seite]

	Anlagen zum Haushaltsplan gem. § 2 GemHVO
	Seite 43
	[Seite]
	Stellenplan und Stellenübersichten ...
	Seite 45
	[Seite]
	Seite 47
	[Seite]
	Seite 49
	[Seite]
	Seite 51
	[Seite]
	Seite 53
	[Seite]
	Seite 55
	[Seite]
	Seite 57
	[Seite]
	Seite 59
	[Seite]
	Seite 61
	[Seite]
	Seite 63
	[Seite]
	Seite 65
	[Seite]
	Seite 67
	[Seite]
	Seite 69
	[Seite]
	Seite 71
	[Seite]
	Seite 73
	[Seite]
	Seite 75
	[Seite]
	Seite 77
	[Seite]
	Seite 79
	[Seite]
	Seite 81
	[Seite]
	Seite 83
	[Seite]
	Seite 85
	[Seite]
	Seite 87
	[Seite]
	Seite 89
	[Seite]
	Seite 91
	[Seite]
	Seite 93
	[Seite]
	Seite 95
	[Seite]
	Seite 97
	[Seite]
	Seite 99
	[Seite]
	Seite 101
	[Seite]
	Seite 103
	[Seite]
	Seite 105
	[Seite]
	Seite 107
	[Seite]
	Seite 109
	[Seite]
	Seite 111
	[Seite]
	Seite 113
	[Seite]
	Seite 115
	[Seite]
	Seite 117
	[Seite]
	Seite 119
	[Seite]
	Seite 121
	[Seite]
	Seite 123
	[Seite]
	Seite 125
	[Seite]
	Seite 127
	[Seite]
	Seite 129
	[Seite]
	Seite 131
	[Seite]
	Seite 133
	[Seite]
	Seite 135
	[Seite]
	Seite 137
	[Seite]
	Seite 139
	[Seite]
	Seite 141
	[Seite]
	Seite 143
	[Seite]
	Seite 145
	[Seite]
	Seite 147
	[Seite]
	Seite 149
	[Seite]
	Seite 151
	[Seite]

	Übersicht ...
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	[Seite]
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	[Seite]
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	[Seite]

	Wirtschaftsplan ...
	Seite 175
	[Seite]
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	[Seite]
	Seite 189
	[Seite]
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	[Seite]
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212-213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	[Seite]
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	[Seite]
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	[Seite]
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	[Seite]

	Sonderhaushaltsplan ...
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	[Seite]
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	[Seite]
	[Seite]


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


